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H ir ſchberg, Mittwoch den 21 


für alle Stände. 


eptember 


Deutſchland. 


Preußen. 
eld Hirſchberg, den 19. September 1859. 
ha hat das ungünſtige Wetter bis jetzt angehalten. 
achtet dieſer Ungunſt der Witterung, welche die Bewohner 
Pobeit hales recht ſehr bedauern, fahren Ihre Königlichen 
elm e er Prinz und die Prinzeſſin Friedrich Wil⸗ 
dec Parthien zu unternehmen. Am 16 ten beſuchten 
Michap,felben die Joſephinenhütte und geruhten ſich bei der 
auch 5 rt zu Hermsdorf u/R. und Warmbrunn aufzuhalten; 
Kue N letzterem Orte mehrere Läden zu beſuchen und Ein: 
eine von machen. Am Sonnabend den 17ten früh ward, da 
der Hm landig helle Mondnacht vorangegangen, ohnerachtet 
3 doppen mel mit Regen drohenden Wolken ſich deckte, die 
und Jar ie unternommen, zu welcher der Kammerherr 
tat do endant Herr Baron von Zedlitz und der Herr Land⸗ 
| gend. Grävenitz befohlen waren. Bis zum Anfang der 
h Königt erg: Höhe wurde gefahren. Von da an ritten Ihre 
egen oheit die Frau Prinzeſſin nur eine kurze Strecke, 
& abl ald wieder ab und legten mit Ihrem prinzlichen 
e und dem Geſolge den Weg bis zur Hampelbaude, 
des kleinen Teiches berührend, zu Fuß zurück. 


L 


N 


ban 


ze Wagen hielten. Von Arnsdorf aus verließen 
Koͤnigl. Hoheit der Prinz wieder den Wagen, weil 


es empfindlich kühl wurde, und gingen nebſt den begleiten⸗ 
den Herren zu Fuß nach Schloß Erdmannsdorf, wo man 
gegen 8 Uhr Abends vollſtändig durchnäßt anlangte. Die 
heiterſte Stimmung herrſchte unter den Hoͤchſten Reiſenden 
bis zum Schluſſe der Reiſe. 

Am Sonntag den 18ten beſuchten Ihre Königl. Hoheiten 
den Gottesdienſt in der Kirche zu Erdmannsdorf. Nach Voll⸗ 
endung deſſelben und Rückkehr Höchſtderſelben in das Schloß 
fand die Vorſtellung mehrerer diſtinguirter Herren und Damen 
ſtatt. Auch das hieſige Oſſiziercorps des 2. Stamm⸗Bataillons 
des 7. Landw.⸗Inf.⸗Reg. war zur Vorſtellung befohlen und 
wurde ihm, nachdem der Empfang bei Sr. Königl. Hoheit dem 
Prinzen vorüber, auch die Ehre zu Theil, von Hoͤchſtdemſel⸗ 
ben Seiner durchlauchtigſten Gemahlin vorgeſtellt zu werden. 
— Nach beendeten Audienzen und einem eingenommenen 
Dejeuner beſuchten Ihre Königl. Hoheiten das Krankenbaus 
Bethanien und kehrten nach halbſtündigen Aufenthalt daſelbſt 
ins Schloß zurück. Da das Wetter ſpäter ſich etwas erhei⸗ 
terte, unternahmen Ihre Königl. Hoheiten noch eine kurze 
Spazierfahrt in der Umgegend Erdmannsdorſ's. 3 

Heute früh beſuchten Ihre Königl. Hoheiten den Kynaſt. 
Die Fahrt ging über Giersdorf, woſelbſt die Schule beſucht 
wurde. Gegen 3 Uhr kehrten Höͤchſtdieſelben über Warm⸗ 
brunn nach Erdmannsdorf zurück, dejeunirten, und beſuchten 
dann ein Hochzeilſeſt einer Tyrolerin. Um 5 Uhr fuhren 
Ihre Königl. Hoheiten nach Hirſchberg und geruhten um 
½0 Uhr die evangeliſche Gnadenkirche zu beſuchen, woſelbſt 
das geliebte Fürſtenpaar von der Geiſtlichleit und dem 
Kirchen Collegio empfangen und Höchſtihnen alle Merk⸗ 
würdigteiten gezeigt wurden. Um 6 Uhr begab ſich Se. 
Königl. Hoheit der Prinz Friedrich Wilhelm in das 
außerhalb ſeſtlich geſchmückte Freimaurer⸗Logengebäude und 
wohnte daſelbſt einer Feſtloge bei. Ihre Koͤnigl. Hoheit die 
Frau Prinzeſſin begaben ſich nach Erdmannsdorf zurück. 
Ibends um ½8 Uhr nach geendeter Loge lehrte der durch⸗ 
lauchtigſte Prinz ebenfalls nach Erdmannsdorf zurück. Unſere 
Stadt war wieder feſtlich geihmüdt und Abends die Häufer 
der Straßen, welche Se. Königl. Hoheit paſſirten, illuminirt. 


Se. Königliche Hoheit der Prinz Karl, zweiter Bruder 
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Sr. Majeſtät des Königs, liegt noch immer ſchwer erkrankt 
auf feinem Schloſſe Glienicke bei Potsdam darnieder. 
Berlin, den 17. Sept. Nach der „N. Pr. 3.“ wird am 
25. September die Entlafjung ſämmtlicher Reſer⸗ 
ven und zwar bei der Infanterie dergeſtalt erfolgen, daß 
die im dritten Jahre dienenden Mannſchaften von den Linien⸗ 
Regimentern an die Landwehr⸗Stammbataillone abgegeben, 
die bei letzteren ſeit der Demobiliſirung eingeſtellten Mann: 
Ban von vierjähriger Dienftzeit aber in ihre Heimath 
eurlaubt werden. J. 
Aus der eingeleiteten Unterſuchung in Betreff des Erſchie⸗ 
ßens eines Sträflings im Moabiter Fare Brande durch 
die herbeigerufene Wache verlautet, daß der Beamte ſich im 
Stande der Nothwehr befunden habe und von dem Gefangenen 
durch einen Stoß der Art verletzt worden, daß er an den 
Folgen deſſelben noch krank darniederliegen ſoll. 
Koblenz, den 12. September. Die Genehmigung zum 
Bau einer ſtehenden Brücke über den Rhein iſt hier einge⸗ 
troffen. Dem Vernehmen nach wird der Erbauer der Eiſen⸗ 
bahnbrücke über die Moſel, Baumeiſter Schwarz, mit der 
Ausführung der Rheinbrücke beauftragt werden. 


Freie Stadt Frankfurt. 
Frankfurt a. M., den 16. Sept. In der hier tagenden 
Verſammlung zur Bildung einer deutfhen National: 
artei wurde von 150 aus allen Theilen Deutſchlands hier 
nweſenden beſchloſſen: Da die in Eiſenach und Hannover 
angebahnte Bildung einer nationalen Partei in Deutſchland 
zum Zwecke der Einigung und freiheitlichen Entwickelung des 
großen und gemeinſamen Vaterlandes zur Thatſache gewor⸗ 
den iſt, ſo begründen die Unterzeichneten einen Verein, wel⸗ 
cher ſeinen Sitz in Frankfurt a. M. hat und es ſich zur Auf: 
gabe ſetzt, für die patriotiſchen Zwecke dieſer Partei mit allen 
ihm zu Gebote ſtehenden geſetzlichen Mitteln zu wirken, ins⸗ 
beſondere die geiſtige Arbeit zu übernehmen, Ziele und Mittel 
der über unſer ganzes Vaterland verbreiteten Bewegung 
immer klarer im Volksbewußtſein hervortreten zu laſſen. — 
Die Leitung des Vereins iſt einem Ausſchuß von 12 Per⸗ 
ſonen übertragen worden. 
B 6 i eren. ib 
n Berchtesgaden hat den Freiherrn von Wulffen 
Goldenes Unglück betroffen: Ihre Maj. die Königin mit 
dem Kronprinzen und dem Prinzen Otto machten am 
10. September Nachmittags von Berchtesgaden aus eine 
Partie an den Oberjes, Frhr. von Wulffen, der Begleiter 
der Prinzen, befand ſich im Gefolge. An einer ſehr abhän⸗ 
gigen Gebirgsſtelle wollte Frhr. von Wulffen eine Blume 
pflücken, hatte dieſelbe aber kaum erfaßt, als ſich der Boden 
unter ihm in Bewegung ſetzte uud der Freiherr in eine Tiefe 
von mindeſtens 100 Fuß binabſtürzte. Ibre Majeftät die 
Königin, vom tiefiten Schrecken ergriffen, eilte fofort in die 
Tiefe hinab, die Prinzen und die Damen der Begleitung 
2 — Freiherr von Wulffen lag bewußtlos da, an ver: 
chledenen Stellen des Kopfes ſchwer verletzt. Mit mütter⸗ 
licher Sorgfalt bemühte ſich nun die Königin, den Verun⸗ 
glüdten zu verbinden, worauf derſelbe mittelſt eines Kabnes 
auf dem See und dann im Wagen der Königin nach Berch⸗ 
tesgaden zurückgebracht wurde, wo alsbald der königliche 
Leibarzt Dr. v. Gietl die aͤrztliche Pflege des Verunglückten 
übernahm, der nach einer telegraphiſchen Depeſche vom 12ten 


noch immer völlig bewußtlos iſt. Die königliche Familie und 


der ganze gi in a ar find ob dieſes Unglüdsfalles 
in tiefer Beſtürzung. Prinz Otto wurde von einem der herab⸗ 
en Steine am Fuße getroffen, doch hatte dieß glück⸗ 


licher Weiſe keinerlei üble Folgen. 


Rue 


Oeſterreich. 


Wien, den 13. September. Sardiniſche Blätter ha 
behauptet, die Oeſterreicher hätten verſchiedene Perſoneng 1 
Geiſeln weggeführt; dem iſt aber nicht jo, es ſind keine ON 
ſeln weggeführt worden, wohl aber Perſonen aus der 
bardei und Veuedi „welche ſich bei den Ereigniſſen „ 
jüngſten Vergangenheit ſchwer kompromittirt hatten und en 
gen welche beſtimmte Anklagepunkte vorlagen. Von di h 
wurden die Lombarden, 6 an der Zahl, in Face ge 
und haben bereits am 31. Auguſt bei Bodenbach die jtet 
reichiſche Grenze überſchritten, nachdem den Bebürfiinft i 
ter ihnen in milder Berüdfichtigung ein ergiebiges eiſeg 
eingehändigt worden war. Auch die derſelben Kategorie un 
gebörigen Perſonen aus Venedig find in Folge Allerboch 
Anordnung bereits auf freien Fuß geſtellt worden und de, 
ren unbeanſtandet unter der gleichen Vergünſtigung Ju 
namhaften Reiſegeldes in ihre Heimath zurück. — Ju 
Metternich hatte vorgeſtern Audienz beim Kaiſer und „ 
bereits nach Paris zurückgekehrt. — Der Verkehr zwiſche 
Venedig und der Lombardei und Sardinien iſt nun wien 
eröffnet und die Eiſenbahn hat kaum Raum genug, um J 


bien 10,252, Siebenbürgen 15.657, Bukowina 14,581, 4% 
deröſterreich 15,000, Trieſt 5,400, Venedig 5,500, Kron 

und Slavonien 3,914, Schleſien 2,456, Tyrol (Vorariheig 
978, Militärgrenze 500, im Ganzen 850,000, Gar 
a Juden haben Salzburg, Oberöſterreich 


Franſreich. 


Paris, den 13. September. Der Erbgroßherzog 7 
Toskana, welcher in Folge der freiwilligen a bal 
feines Vaters in alle Rechlsanſprüche deſſelben eintritt, | 
ein Manifeſt an die europäifhen Höfe gerichtet, un ie 
politiſchen Grundsätze darzulegen, von welchen feine 4 " 
rung ſich leiten laſſen würde, wenn fein Succeſſionsre 
Geltung käme. Er verheißt die Einführung des ton | 
nellen Syſtems. Zugleich foll das Maniſeſt zu ve 1 
geben, daß er der nachdrüclichen Unterſtützung des ere 
von Frankreich gewiß iſt und daß nur Sardinien die wise 
gung gegen die Reſtauration unterhalte. Man will wan 
daß von Seiten einzelner Regierungen bereits zu 
und ermuthigende Antworten eingetroffen ſind. — 
putation von Modena ſcheint in St. Sauveur 
aufgenommen worden zu ſein. Der Kaiſer ſoll I 
Erörterung eingelaſſen und nur in allgemeinen 
Ice beiten Abſichten für die italienische Nationalität 
aben. bt del 
Paris, den 14. Seytbr. Der Moniteur bef ac eich 
Kampf am Peiho und ſchließt mit den Worten: ran um 
und England find einverſtanden, Ching zu 
diejenige Genugthuung zu verlangen, welche ein 
Alt von Treuloſigkeit erfordert, — Es iſt 
worden, die Hafeneingänge der franzöſiſchen See ht 
zubaggern und Feſtungswerke zum Schutz der 
errichten. In Havre arbeiten vier Baggermaſchinen 
den umliegenden Anböben werden Forts angelegt 
Marine dauert die Thätigkeit fort. Man n 
zeichniß aller Handelsdampſſchiſſe an, die im Fa 


Die at 


bein | 


bones Dienfte leiſten können. — Die „Union“ beftätigt die 

N anderen Blättern gebrachte Nachricht eines Zerwürfniſſes 
bull en der franzöſiſchen und päpſtlichen Regierung. Erſtere 
ten ich den Herzog von Grammont die von der Bevöl⸗ 
alan der Legationen ausgeſprochenen Wünſche für legitim 

vier, und darum nachgeſucht haben, daß der Papſt auf 
della Dingen verzichte. Die erſt ſchon zum Winter beab⸗ 
it gte Surüdjiehung der franzöſiſchen Beſatzung von Rom 
hat Folge dringender Vorſtellung von Seiten des Papſtes 
n nachſte Oſtern verſchoben worden. 

006% den 14. September. Der Marineminiſter hat 
tan? Geſchoſſe für die Marine und 30,000 gezogene Ka⸗ 
0 Ber für die karine-Infanterie beſtellt. — Es ſol bereits 
Land fehl zur Ausrüſtung einer stattlichen Flotte und 10000 M. 
land Yrastruppen ertheilt worden fein, um vereint mit Eng: 
| ge le von den Chineſen erlittene Niederlage zu rächen. — 
| hen dt die Rede, daß das auf den Verkauf der Orleans⸗ 

es n üͤter bezuͤgliche Dekret vom 25 Januar 1852, inſofern 

detde nicht in Vollzug geſetzt iſt, in ſeiner Wirkung ſiſtirt 
in Par; oll. — Koſſuth iſt auf der Rückreiſe nach England 
| Me Abe eingetroffen. — In Cambrai brach am 9. Septem⸗ 
nd dends 9 Uhr in der Kathedrale er aus und bald 
lten, aas ganze Dach in Flammen. Man ſuchte Koſtbar⸗ 
bj öchemälde u. f. w. nach Möglichkeit zu retten. Der 
es, Inge roh fing mehrere Male Feuer, doch gelang 
retten. 


Italien. 


Turi £ 

Kung rin, den II, September. Die in der Nationalverſamm⸗ 
| (dan en Bologna eritatteten zwei Berichte, worin die Ab: 

d dog der weltlichen Gewalt des Papſtes in der Romagna 
and nihluß an Sardinien beantragt wird, find im 
nisch el erſchienen. — In Mailand wurde am dten das 
. Preßgeſetz als Reform für die Lombardei publizirt. 
en wurde in Florenz zur Feier des Regierungs⸗ 
10 Icor Emanuels ein Hochamt gehalten, dem alle 
ur beiwohnten. 

An den 15. September, Die Deputationen von 
{ehe gund Parma find unter dem Zurufe des Volks durch 

15 
de 


| ſard 


e fett; 
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geſchmückten Straßen eingezogen und daben dem 
teilen vorgelegt, in welchem ihm das einſtimmige 
f ationalverſammlungen betreffs der Huldigung 

nterthanen mitgetheilt wird. Der König dankte 
alionen und ſagte, er werde die Sache Modena's 
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der Durchzug der franzöſiſchen Kavallerie (Huſaren, Lanciers, 
Chaſſeurs), welche über Nizza nach dem ſüdlichen Frankreich 
zurückkehren. Die Soldaten ſehen ſehr angegriffen und er⸗ 
müdet aus, dagegen befinden ſich die Pferde, auf die man 
eine beſondere Pflege verwendet, ſehr wohl. Der größte Theil 
derſelben iſt arabiſcher Abkunft und die Chaſſeur Regimenter 
ſind durchgehends mit arabiſchen Pferden verſehen. 

Parma. Bei dem letzten Volksbeſchluß betheiligten ſich 
nur 63,000 Stimmfähige. Das Land zählt 600,000 Ein⸗ 
wohner; rechnet man alle nicht Stimmfähigen in der Anzahl 
von 400,000 ab, ſo iſt klar, daß, da die Mehrzahl der ſtimm⸗ 
berechtigten Landesbevölkerung ihr Votum nicht abgegeben 
hat, von einem Ausdruck der wahrhaften Volksmeinung nicht 
die Rede ſein kann. 

Modena. Die jetzigen Zuſtände können unmöglich lange 
dauern, denn es gährt im Volke und es kann plotzlich die 
Geduld verlieren und mit ſeinen Peinigern arg abrechnen. 
Trotz des Syſtems der Einſchüchterungen und Drohungen, 
trotz der Bajonette garibaldiſcher Freiſchärler brachte das 
Volt ſeinen Proteſt gegen die Entſcheidung der Nationalver⸗ 
ſammlung an, indem es ſich vor dem Gebäude, wo die Ab⸗ 
ſtimmung ſtattfand, zuſammenrottete und durch Pfeifen und 
Einwerfen der Fenſter ſeine — über das Votum zu 
erkennen gab. Die Nationalverſamm ung wurde auf ihrem 
Rückwege mit Koth beworfen und man legte ihr eben nicht 
ſchmeichelhafte Titel bei. Verhaftungen fanden ſtatt und Prü⸗ 
gel wurden ausgetheilt, aber die Leute ließen ſich nicht ab⸗ 
halten, ihre Unzufriedenheit zu erkennen zu geben. 

Kirchenſtaat. Nach in Wien eingegangenen Nachrich⸗ 
ten iſt der Papſt beinahe gänzlich wiederhergeſtellt. — In 
Bologna iſt General Fanti lebhaft mit der Organiſation 
der Truppen beſchäſtigt. Er hofft, daß Central⸗Italien bin⸗ 
nen kurzem 50—60,000 Soldaten haben werde. Garibaldi 
war am 8. September in Bologna. Ein Bataillon Toska⸗ 
ner iſt dahin aufgebrochen und andere Truppen werden fol: 
gen. — Der päpſtliche General Kalbermatten iſt von Ancona 
nach Wien gereiſt. — Der ſogenannte Generalgouverneur der 
Romagna, Herr Cipriani (der ehemalige Privatſekretär des 
Grafen Cavour) hat eine Rundreiſe in die Hauptorte der 
Legationen unternommen, um die Stabilität der revolutio⸗ 
nären Zuſtände zu erhöhen und den Enthuſiasmus für die⸗ 
ſelben wach zu halten, wobei er das Geld nicht ſpart. — 
ar Ancona, Sinigaglia, Fano und Peſaro find zahlreiche 

erhaftungen vorgenommen worden. 5 


Spanien. 


Madrid, den 12. September. Ein Angriff der Mauren 
auf Ceuta am ten wurde mit dem Bajonet abgeſchlagen; 
5 Mauren wurden getödtet, viele verwundet. Der Verluſt 
der Spanier iſt unbedeutend. — Der Herzog und die Herzo⸗ 
gin von Malakoff find in Madrid eingetroffen, 


Graßbritannien und Irland. 


London, den 9. September. Die zur Unterſuchung der 
Zanbeövertheibigung ernannte Kommiſſton befindet ſich jetzt 
in Portland und beſichtigt die zum Schutze des dortigen 
Hafens befindlichen Feſtungswerke. Geſtern wurden in ihrer 
Gegenwart Experimente gemacht, um die relative Wider⸗ 
ſtandskraft des Granits von Kornwall und des Felsgeſteins 
von Portland zu erproben. — i Portsmouth iſt der Befehl 
ertheilt worden, bis W Abend 10 Dampftanonenboote 
von der Reſerveflotte, vollſtändig armirt, bereit m machen, 
damit ſie in See gehen und Schießübungen anſte 


* 


en konnen. | 
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— In den neuen Armſtrongſchen Etabliſſements zu Wollwich Ueber die Affaire im Peihofluß und die derſelben voral, 
haben die Arbeiten begonnen und bis Ende des 5 57 wer⸗ gegangenen Ereigniſſe wird in der „China Mail“, welch | 
den 120 der beiten Geſchütze fertig fein. Eine neulich ange: übrigens bekennt, daß fie nicht geneigt ſei, an einen V 
ſtellte ae 5 einee Fe Kanone een 2 hineſen zu glauden, Folgendes gemeldet: hai 
erfreulichſten Reſultate. Das Geſchütz trug 27, * 3 Herr Bruce und Herr v. Bourboulon in Schan 
(2000 Fuß über 1% preuß'ſche Meile). — Auf dem „Great anlangten, weigerten ſie dc Beide, mit den u om 
Caſtern“ hat eine Erploſton 4 Heizer getödtet; die Haupttheile  mifjarien Kweiliang und Hwaſchano, wie diefe wünſchten, I 
des Schiffs ſcheinen nicht beſchädigt zu ſein. ſammenzukommen, und gaben als Grund an, daß Nie na 
London, den 15. September. Mehrere Dampffregatten Peking beſtimmt ſeien und daher vor ihrer Ankunft in d 
und Segelkorvetten, jo wie 1000 Mann Marinetruppen ha. Hauptſtadt in keinen amtlichen Verkehr mit den chineſiſ 
ben Befehl erhalten, nach China zu gehen. — Die vor eini. Behörden treten könnten; fie begnügten ſich daher, Kweilig 
gen Monaten eingeſetzte Kommiſſton, um die beiten Mittel als Staats⸗Secretair von ihrer Ernennung zu Geſandten a 
aufzufinden, die Truppen geſund zu erhalten, hat entſchieden: Hofe von Peking ſchriftlich in Kenntniß zu ſetzen. In S 
die erſprießlichſten Mittel ſeien, den Soldaten Tanz, Billard, hai blieben die Geſandten mehrere Tage, obgleich es 
Ballſpiel und Gymnaſtit zu lehren. Dieſe Anſicht hat der der höchſten Wichtigkeit war, gegen den 26. oder 27. in 
Kriegsminiſter gebilligt und allen Oberſten vorgeſchrieben, king einzutreſſen, um die Auswechſelung der Ratificatiot 4 
ſich aus dem Nenimentsfonds das erforderliche Material und vor der ſtipulirten Jahresfriſt vorzunehmen. Kweiliang ge 
Perſonal zu beſchaffen, um dieſen Beſchluß vom 1. Januar dem britiſchen Geſandten die Verſicherung, daß an der 


v 


ab in Ausführung zu bringen, 8 27 ein Beamter ſein werde, um ihn zu en, = 
217 n, weigerte ſich aber, auf ſeine Inſtruktionen geſtützt, dn 

Uußland und Polen. Anſuchen zu entſprechen, die Belanbten ſelbſt Ru bee 
be!“ 


Petersburg, den 10. September. Der, Kaiſer iſt am Der Courier, welcher das Schreiben an den Kaiſet 
5. Septbr. woblbebalten von Moskau zurückgekehrt. — In brachte, in welchem ihm die bevorſtehende Ankunſt der 
Moskau bat ſich eine „Geſellſchaft öffentlicher Wajchanftale den Geſandten angezeigt wurde, ſoll Schanghai am 11. 
ten“ auf Actien gebildet. Das Kapital beträgt 250,000 R. S. verlaſſen haben und der General⸗Gouverneur von 
ö und wird durch Emiſſion von 10,000 Actien zu 25 R. S. Hang, langte am 24. in Taku an, vier Tage nach den 
N beſchafft. Die Geſellſchaft macht ſich verbindlich, in den ver: Geſandten. Letztere fanden den Peiho durch Forts und # | 
ſchiedenen Stadttbeilen Waſchanſtalten zu errichten, die mit werke Stark vertheidigt und dadurch die Auffahrt nach Tien 
den neueſten Apparaten für Schnellwäſcherei verſeben find. fin erſchwert; zugleich wurde dem Admiral Hope un io 
Auch werden bei dieſen Waſchanſtalten, wie in Berlin und drei Geſandten (dem engliſchen, franzöſiſchen und amen 
an anderen Orten, wo ſolche Inſtitute beſtehen, beſondere niſchen) angezeigt, daß man ſie am nördlichen Ufer ig 
Badeſtuben für warme und kalte Bäder eingerichtet werden. nicht in der Mundung des Fluſſes zu empfangen beabſicht . 
— In Dorpat ereignete ſich am 30. Auguſt der merkwürdige Der amerikaniſche Geſandte ſchickte am 24. einen Boten m 
Fall, daß ein Clenthier aus dem benachbarten Walde über den Forts und erhielt den Beſcheid, daß der General O0 vi 
das Feld in die Stadt gerieth, wo es, über mehrere Zäune neur Hang an demſelben Tage auf der anderen . zit 


ſetzend, endlich in einem Garten erlegt wurde. 1 0 ſei Ind die Geſandten Dort 
gen und auf Befehl des Kaiſers nach Peking geleitet " 
Be 2 Auch Hrn. Bruce zeigte Hang in einem Schieben wel 
* Marokko. Nach den in Tanger eingegangenen Nach- indeß ſchon vom 23. datirt, aber erſt am 25. in deſſen eig 
richten vom 11. September batten in Marokko ernſtliche gelangte, an, daß er, Hang, nebit dem Provinzial Schahm N: 
Unruhen nicht ſtattgefunden. Der neue Kaiſer hat fih von beauftragt ſei, ſämmtliche Geſandten zu Em en 1 
Marolto nach Fez begeben, wo er als Kaiſer proklamirt Geſandten erblickten indeß in allen dieſen Vor ebrumdK ur 
worden iſt. — Von Seiten Englands wird alles aufgeboten, Maßregeln, um ihre Abſichten zu vereiteln, und es Wg 
Marokko zu ſchleunigſter Genugthuung gegen Spanien zu daher beſchloſſen, fih den Meg mit Gemalt en ee a 
teten 


bewegen, weil ein Krieg zu neuen Verwickelungen führen 25ſten Juni Morgens bei Tagesanbruch li zu! 
konnte. In Ceuta find 6 Bataillone gelandet und Zelte, nenböte der Escadre die Anker, um die Hinderniſſe an 
| Material und Stabsoffiziere eingetroffen. 4 Dampfer liegen ſeitigen, durch welche die Chineſen die Einfahrt in van me 
auf der Rhede. verſperrt hatten. Dieſe Hinderniſſe beſtanden inde feng 
A ien ken eiſernen Barren und Ketten und boten allen An 6 
i Be 8 gen, fie zu entfernen, Trotz. Es wurde daher Mitah IM 
China. Folgendes Telegramm iſt in London eingetrof: eine Pauſe gemacht, damit die Mannſchaft ihr if auf &5 
fen: Admiral Hope kam am 17, Juni an der Mündung des einnehmen könne, und es follte dann der Macht on fe 
Peiho an und fand, daß die Befeſtigungen neu aufgebaut Forts ſelbſt erfolgen. Während der ganzen Zeit wer 5 
worden waren aber keine Kanonen oder Mannſchaften wa- bis acht Stunden, daß man an der Wegrand a 
ren ſichtbar. Der Eingang in den Fluß war mit Balken derniſſe beſchäftigt war, fiel übrigens von chineſiſ eine 
und Pfäblen verrammelt. Die Bevollmächtigten ſtießen am nicht ein einziger Schuß, noch merkte man irgend on \ 
20. Juni zu dem Geſchwader und da von der Meldung ib: wegung in den Forts, obgleich die engliſchen Kan zeil Ih 
rer Ankunft keine Notiz genommen wurde, ſo machte man nur 500 bis 700 Hards entfernt lagen und zum ’ 
am 25. Juni den Verſuch, die Einfahrt zu erzwingen. Da fahen, jo daß eine Beſchießung ihnen hätte ſehr, 0 
wurden plötzlich mehrere von mongoliſchen Truppen, deren werden können. Nach Beendigung des Mittage 
geht man auf 20,000 ſchaͤtzt, unterftügte Batterien demas: ungefahr 1%, Uhr, wurde das Signal fu 
welche ein mörderiſches Feuer eröffneten. Nach einem aufgezogen und die Kanonenböte „Opo 
beißen Kampfe ſah ſich das Geſchwader genötbigt, ſich mit auf welchem 7 ſich Admiral Hope 
von 3 Schiffen und mehr als Todten und Ver gegen die erſte Barriere vor. Kaum dort angekom 
wundeten zurückzuziehen. 


il, 


ya plotzlich die Matten, welche die Kanonenmündungen in 
hi chineſiſchen Forts bis dahin verdeckt hatten, entfernt und 
un miliche Geſchütze eröffneten ihr Feuer, das ſeſchrd von 
aß Engländern erwidert wurde. Man merkte ſehr bald, 
ih man es nicht mit gewöhnlicher chineſiſcher Artillerie zu 
dun babe; das Feuer zeichnete ſich owohl durch Praziſion 
ve achdruck aus und in wenigen Minuten zählten ſowohl 
Aue poſſum“ als der „Plover“ eine 5 Anzahl von 
Arien und Verwundeten. Am Bord des Plover? wurde 
Saidmiral ſelbſt ſchwer verwundet, der Befehlshaber des 
woes getödtet und kaum Ein Mann der Beſatzung blieb 
erletzz. Die nachfolgenden Kanonenböte „Haughty“, 
% „Kertrel“ und „Cormorant“ wurden ebenfalls mit jo 
Nute Feuer empfangen, daß ſie ſich alsbald in ſinkendem 
8 dernde befanden. Nichtsdeſtoweniger wurde die Kanonade 
Suach ſortgeſezt, und nach Verlauf von ungefähr ei 
aden wurde das 15 der Chineſen ſchwächer und erloſch 
mh vier Uhr faſt gänzlich, obgleich die gutgezielten 
Cine der Engländer auf die Erdwälle der Forts wenig 
Wera c zu machen vermochten. Um etwa 5 Uhr erfolgte 
Ice das lang erwartete Signal für die an Bord befind: 
8 w Truppen, zu landen und die Forts zu erſtürmen, und 
One den demzufolge die Truppen auf den Booten der Es. 
das Ufers Land geſchafft. Kaum aber batte das erſte Boot 
Kater, fer berührt, als eine förmliche Jagd von Kugeln und 
chelen aus den Forts und ſämmtlichen Batterien am ſüd⸗ 
Ufer unter die Truppen ſchlug und dieſelben förmlich 
Fecht Deſſenungeachtet ſprangen die Soldaten unter 
die 1 des Feuers der Escadre ans Land und drangen auf 
und N ein. Aber das Feuer des Feindes war ſo heftig 
Ades Boden fo weich, daß von den 1000 Mann, die ge: 
(it waren, keine 100, die noch dazu bis an die Knie und 
den „eis an die Hüfte in den Schlamm verſanken, bis an 
Rechten der drei tiefen Feſtungsgraͤben vorzudringen ver⸗ 
Nur en, der ungefähr 500 Hards vom Ufer entfernt war. 
Auppe a 50, unter denen der Befehlshaber der franzoſiſchen 
5 gelang u Detachements, und einer Anzahl engliſcher Offiziere 
van es, bis an den äüßerſten Rand des dritten Grabens 
900 


udri 1 5 N 7 
bringen, indeß hatten ſie nur eine Sturmleiter mitzu⸗ 
dae an dee gerioflen worden. Dieſe eine Sturmleiter 
e 
Ihn den, v 


[pen dermocht, die übrigen waren im Schlamme fteden 
älle der Forts angeſetzt und von 10 Mann 
de on denen aber drei ſofort erſchoſſen und fünf 
dend leer det wurden. Ein vertikales Feuer wurde wäh: 
mnerhaller Zeit auf den kleinen vorgedrungenen Haufen 
1 wartete en, der in dem Graben auf Verſtärkung vergebens 
Na und endlich den Rückzug antreten mußte, nachdem 
; n. Oberſt Lemon von den Marineſoldaten, jo 
ain Vanſittart von der „Magicienne“ und Capitain 
on dem „Highflyer“ ſchwer verwundet und meh: 
Alta getödtet worden waren. Auf dem Rüdzuge, 
1 mehr damein wurde, litten die Truppen verhaltnißmäßig 
ian Erſch als beim Vorgeben, da derſelbe wegen der gro⸗ 
due, unfung der Mannſchaft nur langſam vor ſich gehen 
Fi der Ru aylelbit mehrere Böte mit Truppen wurden noch 
b derdel. Buldern zu den Schiffen zertrümmert. Der „Coro⸗ 
es 
war fait 1 Ubr Morgens am 26. Juni, bevor die 
undeten an Bord gebracht werden konnten. Das 
biffes war mit Sterbenden und Verwundeten 
waren ſämmtliche Verwundete doch ſchon 
verbunden. Die Engländer verloren im 
odte und 
ann ſtark 
von 173 


Verwundete, darunter hatte das 
elandete Marineſoldaten⸗ Bataillon 
ann an Todten und Verwundeten. 
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alt 1 kind zum Hoſpitalſchiff eingerichtet, 


Getödtet wurden 7, verwundet 22 britiſche Offiziere, unter 
letzteren Admiral Hope, der zwar ſchwer verwundet, aber in 
der Beſſerung iſt, und Capitain Vanſittart, der ein Bein 
verloren hat und den man zu retten nicht hoffen darf. Die 
grampofen, von denen etwa 60 gelandet waren, verloren vier 

odte und 10 Verwundete, unter letzteren Capitain Tricault 
vom „Du Chayla“. Die Amerikaner betheiligten ſich an 
der Sache nicht weiter, als daß ſie eine Anzahl der britiſchen 
Böte bugſirten und nach dem Gefecht eine Anzahl Englän⸗ 
der auf ihren Schiffen aufnahmen. Im Ganzen waren 12 
engliſche und ein franzöſiſches Kanonenboot im Gefecht und 
von jenen verſanken drei: „Plover“, „Lee“ und „Kertrel“, 
am Abend des 25., und zwei: „Haughty“ und „Cormorant“, 
am 26. Morgens früh; doch gelang es ſpäter, den „Haughty“ 
und „Kertrel“ wieder flott zu machen und einigermaßen in 
Sicherheit zu bringen. Nach einem Privatbriefe vom Sſten 
Juni, den die „China Mail“ mittheilt, hält man ſich in der 
britiſchen Flotte überzeugt, daß die chineſiſchen Batterien zum 
Theil mit Europäern bemannt geweſen ſeien. . 

China. 100 Schanghai wird als zuverläßig behauptet, 
der Zaoutai habe dem engliſchen Geſandten im Auftrage 
mitgetheilt, daß der Angriff der Takuforts auf die britiſchen 
Schiffe ein Verſehen geweſen ſei, wegen deſſen der Kaiſer 
aufrichtiges Bedauern kundgebe, daß der Mandarin, der die 
Gewaltthat verübt, geköpft worden ſei, und daß es den Kai⸗ 
ſer freuen würde, den engliſchen Geſandten in Peking zu 
empfangen und die Sache auf freundſchaftlichem Wege bei⸗ 
an — Ueber die Verwundung des Admirals Hope er⸗ 
ährt man Folgendes: Nicht lange nach Anfang des Gefechts 
war der Admiral an der Hüfte verwundet worden und das 
Flaggenſchiff „Plover“ ſo übel zugerichtet, daß der Admiral 
ſeine Flagge auf den „Opoſſum“ verpflanzte; als er dort 
von einer erhöhten Stellung kommandirte, zertrümmerte eine 
Kugel die Brüſtung, an welcher er lehnte, ſo daß er 8 Fuß 
hoch herabſtürzte und eine Rippe brach. Kurz darauf Be 
er ſich auf den Gig des franzöſiſchen Schiffes „Duchagle.“ 
— In Schanghai iſt alles ruhig. Der Handel hat ſeinen 
gewohnlichen Verlauf, nur ſind die chineſiſchen Zollinſpecto⸗ 
ren jetzt ſtrenger wie je, weil, wie behauptet wird, der Kai⸗ 
ſer Geld für ſeine Feſtungen brauche. Eine engliſche Firma 
hatte von dem engliſchen Konſul verlangt, daß er ſie in 
ihrer Weigerung, mehr Zoll zu bezahlen, unterſtützen ſolle, 
war aber abſchläglich beſchieden worden. 


Dermifchte Nachrichten. 


Am 12. September hatten in der Gegend von Elbing 
Knaben auf dem Felde ein Feuer angemacht. Ein ſechs⸗ 


jähriges Mädchen kam dem Feuer zu nahe und ihre Kleider 


wurden davon erfaßt. Sie wollte nach Hauſe eilen, jtürzte 
aber unterweges zu Boden und verbrannte vollſtändig. Der 
Vater fand nur noch eine verkohlte Leiche. 

In einem Städtchen der Provinz Poſen hielt ein pol⸗ 
nischer Geiſtlicher eine Grabrede, welche jo beftige Angriffe 
auf die Deutſchen und Juden enthielt, daß viele Anweſen⸗ 
den ſich entfernten und die Behörden ſich veranlaßt fühlten, 


eine Unterſuchung gegen den Redner einzuleiten, welche noch 


ſchwebt. 

Aus Tirſchtiegel ſchreibt man der „Pos. Ztg.“: Vor uns 
ejähr 20 Jahren wanderte ein Schneidergeſelle aus Ruß⸗ 
and hier ein, und nachdem er längere Zeit hier in Arbeit 
geſtanden und ſich ein lleines Vermögen erworben, heirathete 

er und lauſte eine Landwirthſchaft in Kupferhammer. Vor 
Kurzem erzielt er von feinen Eltern einen Brief, in welchem 
dieſe den Wunſch ausſprachen, ihn noch einmal zu ſehen. 


_ - 


Er begab ſich dahin, und die Eltern baten ihn, ihre dortige 
Wirthſchaft zu übernehmen. In Folge deſſen verkaufte er 
ſein hieſiges Eigenthum und begab N mit feiner Familie 
nach Rußland, wo ihm dann die Landwirthſchaft von ſeinen 
Eltern übergeben wurde. Aber nicht lange ſollte die Freude 
dauern, denn nach einem hier von ſeiner Frau eingegange⸗ 
nen Schreiben wurde der Mann bald darauf nach Sibirien 
geſchickt, weil er ſich, ohne der Militärpflicht genügt zu ha⸗ 
ben, aus dem Reich entfernt hatte. 6 

Das in Stettin von Akpab eingetroffene Schiff „v. d. Heydt“ 
bat, der „N. St. Ztg.“ zufolge, als Kurioſität auch einige 
chineſiſche Götzen mitgebracht. f 

Am 7. September brach in der Gegend von Treviſo 
im Venetianiſchen ein ſo furchtbarer Sturm los, daß eine 
ganze auf der Straße befindliche Batterie in den Graben 
geworfen und mehrere Leute und Pferde beſchädigt wurden. 

Vrandſchaden. 

Zu Pilgramsdorf bei Goldberg ging am 16. Septbr., Nach⸗ 
mittags um 5 Uhr, die Handelſche Häuslerſtelle in Feuer 
auf und legte dieſe, ſo wie das Schlachthaus einer benach⸗ 
barten Fleiſcherei in Aſche. Der Vater des Handel ver⸗ 
brannte mit in dem Häuslerbaufe. Vor dem Ausbruche 
des Feuers hatte derſelbe den Fleiſcher, der eben ein Rind 
in dem Schlachthaus tödten wollte, noch aus einem Kam⸗ 
merfenſter zugerufen: „Nachbar! wenn Du Dir noch etwas 
retten willſt, fo thue es, bei mir gehts fort!“ Letzterer bes 
achtete aber dieſen Zuruf nicht; gleich darauf brach das Feuer 
durch das Dach der Handelſchen Beſitzung und als man den 
Vater retten wollte, war die Thür ſeiner Kammer verſchloſſen. 

n dem bei Olbernhau in Sachſen gelegenen großen 
Schneide: und Oelmühlwerke brach in der Nacht zum 10. Sep: 
tember ein Feuer aus, das ſo ſchnell um ſich griff, daß das 
ganze Etabliſſement ein Raub der Flammen wurde. Eine 
ganze Familie, beſtehend aus Vater, Mutter und 3 Kindern, 
iſt dabei auf das jaͤmmerlichſte umgekommen. 

Die Stadt Oelsnitz im Voigtlande iſt in der Nacht zum 
15. Septbr. durch eine große Feuersbrunſt zerſtört worden. 
Von 400 Gebäuden liegen 300 in Aſche. Das Geese Schul⸗ 
gebäude iſt gerettet, die Kirche beſchädigt, das Gerichtshaus 
unverſehrt, alle übrigen öſſentlichen Gebäude find abgebrannt 
und mehrere tauſend Menſchen obdachlos. 

Salzburg, den 15 Sept. Der hieſige Dom, welcher 
eben reſtaurirt wurde und künftigen Monat eröffnet werden 
ſollte, gerieth heute Nacht 4 Uhr in Brand. Das Feuer 
konnte erſt Nachmittags 2 Uhr gelöſcht werden. Das Haupt⸗ 
dach und das Dach der Kuppel iſt abgebrannt, die beiden 
Thürme aber ſind erhalten, und die Beihädigung im Innern, 
da die guten Gewölbe Stand hielten, iſt nicht ſehr bedeutend. 


— — — — na —f 


Ein Hauptquartier Friedrich des Großen. 
Hiſtoriſche Erzählung von Fr. Lubojatzky. 
(Fortſetzung.) 

Obwohl Friedrich in ſeinem bisherigen Leben manche 
bittere Erfahrung gemacht hatte, ſo lag es doch in ſeinem 
Charakter, der Unannehmlichkeiten zu vergeſſen, damit die 
Erinnerung daran ihn nicht im Genuſſe des Lebens ſtören 
ollte. Es war daher nichts ſo beſonderes Auffallendes, 
aß er Perſonen, die durch ihr Aeußeres und ihre feinen 


Manieren ſein Wohlgefallen zu erwecken verſtanden, mit 


einer gewiſſen Leichtſinnigkeit vertraute, die ihm zuweilen 
eue verurſachte. Baron non Warkotſch gehörte jetzt zu 


den Auserwählten, welche ſich ſeiner Gunſt erfreuten. Als 


i 


aufgehende Mond, obwoh 


Hauptmann hatte er früher in kaiſerlich- öfterreidht 
Dienſten geſtanden, doch dieſe verlaſſen, als er nach den 
Tode ſeines Bruders deſſen hinterlaſſene Güter in Sa 
ſien übernahm und im Jahre 1756 dem Könige ME 
Preußen den Unterthaneneid Weder hatte. Es machte 
Friedrich viel Vergnügen, ihn Anekdoten aus den aue 
höchſten und höheren Kreiſen der Wiener Geſellſchaft ik 
zählen zu hören; Warkotſch beſaß das Talent, bei Sah 
derung dieſer oder jener am Wiener Hofe beſonders 
vorragenden Perſönlichkeit einen wahrhaften Reichthill 
an pikanten kleinen charakteriſchen Zügen einzuweben, i 
ganz vorzüglich darauf hinwies, daß der Erzähler ein 
ausgebreiteten Kreis von Bekanntſchaften daſelbſt halte 7 
Auf dieſe Weiſe lernte der König fo mancherlei We, 
hältniſſe am Wiener Hofe kennen, und die eines 
vom Baron wie zufällig aufgeworfene Frage: „ob nn 
König nicht geneigt fein würde, einen in aller Stille uu, 
Klee Friedensſchluß dem ungewiſſen u gat BER 
ortgeſetzten Krieges vorzuziehen?“ fand in Ber dh 
ung, daß Warkotſch ein genauer Kenner aller einflußrel 
Perſönlichkeiten am Kaiſerhofe ſei und vollkommen die 
und Weiſe verſtehe, wie demſelben beizukommen un 
ſie für dieſe Angelegenheit zu intereſſiren wären, den 
kommenſten Anklang und erhielt ſodann auch den Au 0 
nach ſeinem Ermeſſen und unter gänzlicher Beiſeitelaſſeh 
des Wunſches Friedrichs nach Frieden mit Oeſter ren 
die betreffenden Unterhandlungen in der Stille einzulen, 
In der That laß dem Könige der Wunſch nag j 
ſehr am Herzen, der Zuſtand feines Heeres ma 5 del, 
ganz beſonders dazu geneigt, denn er ſelbſt ſchilderte aus 
elben in ſeiner Geſchiche des ſiebenjährigen Krieges 
jener Zeit treffend mit folgenden Worten: „Die % 
der guten Generale hat ſich vermindert, die alten 
waren in den zahlreichen Gefechten und Scheuch nich 
denen ſie für das Vaterland gekämpft hatten, geb 
Die jungen Offiziere ae in einem Alter, wo ma 
noch keine großen Dienſte von ihnen verſprechen .n 
Jene alten reſpectabeln Soldaten, jene Häupter der 
lebten nicht mehr und die neue Mannſchaft beſtan 
tentheils aus Ueberläufern oder jungen, ſchwachenge a 
ſchen unter achtzehn Jahren, die nicht Kräfte genug „ geh 
die Beſchwerden eines harten Feldzuges zu ertrage te Ide 
Wunder alſo, daß der König, Warkotſchens angeregte ze 
ſehr freundlich aufnahm und ſich davon etwa f 
verſprach. itet nach 
5 Baron ritt, von ſeinem Leibjäger begleitet 
auſe. il) 
Es war ein ſchöner Novemberabend, ſtill unter dt 
Der Himmel wölbte ſeine nachtblaue Kuppel lte niede 
Landſchaft und ein zahlloſes Sternenheer funkeln i 
auf die in Schlummer 1 Gegend. Der Apunll 
ſein Licht nur erſt die m 
Wipfel des Waldes fänmte, warf doch ſchon ene 
Hellung über Stadt und Dorf. Der Baron 91700 nun 
dem er ſich eine ziemliche Strecke weit von der garf ze 
des Königs entfernt hatte, ſein Pferd an und 
fende Blicke über die ere ſich lichtende ed 
Das Bruckampf ſche Haus, in welchem Fri, 


ſclartier genommen, ftand etwas iſolirt vom Dorfe Woi⸗ 
un i. Man hätte mit Recht dem Könige den Vor⸗ 
| machen können, ſich leichtſinnig einer möglichen Ges 
KR, dom Feinde überfallen zu werden, ausgeſetzt zu haben. 
un dreitauſend Schritt davon zog ſich öſtlich ein aus⸗ 
Pehnter Forſt hin, über den jetzt prächtig der Mond 
ünufſchwebte. Ganz im Hintergrunde, über den We 
Borſtes, lagerte ſcheinbar eine graue Aker Wolken⸗ 
„ das waren die fernen Höhen und Gipfel des Eulen⸗ 
dr die nur darum ſichtbar waren, weil die Ebene 
Woiſelwitz ſich ſanft nach dem genannten Gebirge 2 
t und ſich deſſen höchſten Spitzen gleichſam amphi⸗ 
bali über dem breiten ſchwarzen Gürtel, den der 
Ik bildete, aufthürmten. Die Ausſicht aus den Fen⸗ 
is des Hauſes war eine das Gemüth ſehr anſprechende. 
Lesen den Wald hin erſtreckten ſich die Fruchtäcker und 
0 der Woiſelwitzer; Frühjahr und Sommer boten 
Ihen ewohnern des Hauſes den reizenden Genuß, vor 
er Augen hier die Natur ſich gleichſam bis zum Gipfel 
Pracht‘ entfalten zu ſehen. Im Anſchauen des ſaft⸗ 
Kun Glanzes der üppigen mit zahlloſen bunten Blumen 
en ſtreuten Wieſen mußte es hell und licht in dem Her⸗ 
| be Arten und dies ländliche Stillleben den wohlthätig⸗ 
Andruck auf das Gemüth ausüben. 


We und der Winter boten wieder andere Pracht. 
3 nte KR 
er 


arbenſchmelz des Erſteren, welcher, ſo fröh— 

auch aufänglich in's Leben ſchaut, doch den Todten⸗ 
er des alternden Jahres abgiebt, zauberte Tag für 
Sch 8 wunderbare Schönheiten vor das Auge des 
5 n. Die fortſchreitende Verwandlung von Som⸗ 
m winterlichen Tode war eben ſo reich und 
noch an Herrlichkeit täglich neu auftretender 
ancen, die, ſich bunt durcheinander miſchend, der 
Ka im Sonnenlichte den Anſtrich zauberiſcher 
en. In den Morgen- und Abendſonnengluten 
9 55 WValdſaum in buntfarbigen Lichtern, wie ge 
leech Sonnenſtrahlen glüte der rothe und gelbe 


\ Walden auf dem dunkeln Grunde, den die Tiefe 
nude der ot, und es wurde auch mit jedem neuen 


1 und ſtiller auf den Feldern und Wieſen bis 
, dane hin, ohne Schönheit blieb dieſe Ebene doch 
wenn mmer noch fingen die einzelnen grünen Mat⸗ 
hp y ihnen auch die lebendige Friſche immer ſicht⸗ 
lte fie angeln — die Sonnenlichter auf und 
4% verwandelt in grünlichen Glanz, in die all: 

enn eichende ſchöne Farbenwelt ringsum wieder aus. 
0 ande g um „ ein glängenb buntes Licht 
bar, 8 aus dem großen ſtillen Naturbilde geſchie⸗ 
ald hin rauſchten die Spätherbſtſtürme gewaltig über 

\ üttelten das Laub von den Bäumen 
4 Ngn Hauche erſtarben die letzten in der 
Tode fol arbentöne. Dem ſchnell einherbrau⸗ 

N Walß gte des Winters barmberziges Walten, 
ein lieben Flur ſein ſchneeiges Leichentuch webte 
fen Auf, Küng und die erſtorbene Natur vor 
ud Sturm en ſchltzte, die fein grimmiges Gefolge, 
werte. Jeet über das letzte grüne Leben feindlich 
Vebt war es Winter, die Nähe des Eulen: 
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gebirges verfrüht den Hereinbruch dieſer Jahreszeit in 
der Strehlener Umgegend, aber die Stürme hatten die 
ſchützende Schneedecke gar ſehr gelüftet und von den höhe⸗ 
ren Waldbäumen die weiße Flockenlaſt herabgeſchüttelt, jo 
daß jetzt das Mondlicht von vielen hundert nachtdunkeln 
Stellen ſich glänzend erhob und der weiße Strahlenflim⸗ 
mer hin und wieder auf der Ebene durch tiefe Schatten- 
linien unterbrochen ward. 

Nachdem der Baron lange Zeit die Gegend überſchaut 


Rund, wie fein Förſter bemerkte, vorzüglich den freien Raum 


von dem Hauſe, wo der König wohnte, bis zum Walde 
zu meſſen geſchienen hatte, ſagte er zu Jenem: „Kappel, 
meint Er nicht auch, daß es keine Unmöglichkeit ſein würde, 
das preußiſche Hauptquartier durch die Oeſterreicher zu 
überfallen?“ 

„Gnädiger Herr,“ entgegnete der Förſter ... „ich verſtehe 
mich nicht auf ſolche Dinge.“ 

„O Er Spitzbube, wenn ich nicht wüßte, daß Er vor 
Jahren bei den Oeſterreichern geſtanden und tüchtig 
gegen die Preußen mitgethan bat,“ ſagte der Baron — 
„meint Er nicht, daß wenn man ſolch einen glücklichen Coup 
ausführen und die preußiſche Majeſtät in die Gewalt der 
Kaiſerin-Königin ſpielen könnte, auch für Ihn mindeſtens 
ein Oberförſterpoſten abfiele? Dafür garantire ich Ihm, 
Kappel, mit Leib und Leben, der Wiener Hof verſteht 
es zu belohnen, und ich ſollte doch glauben, eine gute 
Oberförſterei müſſe für Ihn ein beſonderer Magnet ſein. 
77 Er darüber nach, und halte Er reinen Mund, hört 

rp 

Seinem Pferde die Sporen gebend, ſprengte Herr von 
Warkotſch den Weg nach Schönbrunn zu, Kappel folgte 
ihm im ſchnellen Trabe. Als der Baron vor ſeinem 
Schloſſe in Schönbrunn abſtieg, meldete ihm der Diener, 
welcher das Pferd übernahm, der hochwürdige Herr Pfarrer 
Schmidt von Siebenhuben warte ſchon an dreiviertel 
Stunden auf den gnädigen Herrn. „Gut, gut... iſt er 
bei meiner Gemahlin?“ 

Auf die bejahende Antwort des Dieners eilte der Baron 
ſchnell die Treppe hinauf nach dem Zimmer der Baronin. 

„Nun, will Er denn heute über Nacht zu Pferde bleiben, 
gr Kappel? warum ſteigt er denn nicht ab?“ fragte der 

iener lachend. N 

„Mein... ich glaubte... der gnädige Herr hätte mir 
noch einen Auftrag zu geben. Nehme er meinen Rappen 
mit, der Matthias ſoll ihn gut pflegen... ich habe Kopf⸗ 
weh, muß nach Hauſe.“ 

Der Diener ſah dem Föoͤrſter, der wie taummelnd über 
den Schloßhof ging, bedenklich nach und brummte dann, 
die beiden Marke en Thiere dem Stalle zuführend, vor 
ſich hin: „Weiß der Gukuck, was dem Kappel im Kopfe 
ſteckt, iſt ſeit einiger Zeit ein gar kurioſer Kauz. Kopfweh 

hn? der Herr Förſter ſprechen dem Fläſchchen wohl zu 
oft zu, wenn man auch derlei noch nicht offenbar bemerkt 
hat. So eine ſtille Sünde mag's ſein, die ihn beutelt, 
ſonſt wüßte ich nichts.... iſt ja beim Herrn beſonders gut 
angeſchrieben, und die Stelle iſt auch nicht Ohne. Na, 
7 geht mich übrigens der Förſter und fein Kopfſchmerz 
an! “ 


2 
Fortſetzung folgt.) 4 


2 


Nachruf des Schmerzes 
unſern innerhalb 3 Jahren entſchlafenen Kindern: 
Jilhelm, 
geb. d. 6. November 1853, geſt. d. 17. September 1856 
Emilchen, 
geb. d. 1. April 1858, geſt. d. 16. November 1858; 


t ariechen, 
geb. d. 13. November 1855, geſt. d. 14. Auguſt 1859; 
aus treuen Herzen liebend geweiht von den trauernden Eltern 
Gottfried Hübner, Bauergutsbeſitzer, 
Helene Hübner, geb. Warmer, 
in Langen - Neundorf. 


Vater. 
Wenn die Mutter klaget: 
Wo iſt unſer Liebling hin? 
Wenn ſie weinend nach mir fraget, 
Sag: daß ich im Himmel bin. 


Mutter. 


Wenn der Vater weinet, 

Trockne ihm die Thränen ab. 
Pflanze, wenn die Sonne ſcheinet, 
Eine Roſe mir aufs Grab. 


5989, Nachruf 
am Jahrestage des Todes meines geliebten Bruders 
Friedrich Auguſt Böhm, 
geſtorben in Auſtralien am 23. September 1858. 
War früher Förſter in der Laubaner Haide. 


Fern von der Heimath, fern von den Deinen, 
Rief Dich der Tod von dieſer Erde ab, 
Wir können nicht an Deinem Hügel weinen, 
Nicht ſchmücken, wo Du ruhſt, Dein einſam Grab. 


Es zog Dich fort hinaus in ferne Lande, 
Des Wiſſens Drang ging über Bruderlieb: 
Mit Thränen Rense Bruder! Du die Bande, 
Dein Herz mir immer, Theurer! doch verblieb. 


Auſtralien war Deiner Sehnſucht Trachten, 
Dort ſuchteſt Du der neuen Heimath Gluͤck; 
Was auch Berichte von dort Uebles brachten, 
Nichts brachte Dich von Deinem Plan zurück. 
So biſt auf immer Du von uns geſchieden, 
Dein Körper ruht in fremder Erde aus, 
Dein Geiſt zog bin zum ewigen Himmelsfrieden 
Und fand bei Gott ein dauernd Freudenhaus. 
Böhm, Fleiſchermeiſter in Woitsdotf. 
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(Nebſt Beilage.) 


Familien- Angelegenheiten. 


Todesfall⸗ Anzeigen. } 


6031. Todes Auzeige. I 

Heute in der achten Morgenſtunde ging mein geliebte. ö 
Ehegatte, der vormalige Gaftwirth und jetzige Hausbeſihe 

Benjamin Hartmann I 

in ſeinem 77 ſten Lebensjahr 1 | 

nach mehrmonatlichen Leiden, aber ſanft berührt per 

i e 
bit 4 


des Todes erloͤſender Hand, in das Land des Fr 
hinüber, und thue ich dieß — um ſtille Theilnahme 
tend — den vielen Freunden des Geſchiedenen 
beſonderer Meldung hierdurch ergebenſt kund. 

Hirſchberg, den 17. September 1859. hi 
Die trauernde Witwe Auna Nofina, geb. Breuer 


6028. Allen unſern Freunden, Verwandten und Beka 
mit der Bitte um chriſtliche Fürbitte, die Anzeige: daß h 
Herr zunſer Gott und Heiland unſere gelleble | 
Maria Magdalena Sonntag den 18. Septemb 
3 Ubr, 4 Wochen alt, ſchon wieder zu ſich genomme 
Petersdorf den 19. September 1859, in. 
A. u. W. Kattbat 


20 mad Wenn EBEN na Ep me —— RETTET ann 
Literariſches. 


6020. Sammtliche Kalender Jahrgang 1860, % 
bei mir vorräthig und empfehle ſolche zu genen 
Abnahme. Da ich weder einen Colporteur 

Hauſirer halte, fo bitte ich jeden meiner geht 
Abnehmer ſolche in meinem Geſchäafts-Lokal * 
nehmen. C. J. Liedl in Warmb rung 


5965, Freut Euch des Lebens! ch I 


Taſchenliederbu 

für das deutſche Volk, 
Eine ausgewählte Sammlung von 
der beliebteſten und bekannteſten 
Studenten-, Jäger-, Soldaten, 
Trink :, Wander-, Opern- und 

ſchaftslieder. 

eite vermehrte und verbeſſerte 
Plauen, bei Aug. Schröter. Eleg . ea 
Preis 7 * Sgr. lig 1 
Durch gut getroffene Wahl, Bi dieſe 
und ſchöne Ausſtattung zeichnet ſich f 
Liederbuch ganz beſonders ane, ch | 

Vorräthig in der M. Roſent 1 
Buchhandlung (Julius Berger). 
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aus dem Rieſengebirge 1859. 


Einladung zum Abonnement auf die 


„Morgen⸗Zeitung.“ 


N 


| Nachſte Gewerbe: Vereins Gikung Montag 
SE Oktober c., von da ab von 14 zu 14 Tagen ſtets 


bi 
Ri 
ara ne a tellungögefu . — Bericht über die 


eu 8 
G 0 in dem Unterrichtszimmer der Gewerbeſchule im 


ei Gebäude ſollen cirea 1000 Zuderhutformen 
ab atzgefäßen, letztere zur Aufbewahrung von Flüſ⸗ 
an li auf dar, dürch unſern Adminiſtrator Hrn. Lundt 
ken Mei den 26. d. Mts., Nachmittags 2 Uhr, 
ee he iſtbietenpen verkauft werden, und werden Kauf: 
Vſchb rzu eingeladen. 


Si der bieſigen Stadt gehörigen vormaligen 
l 


erg, den 16. September 1850. 
. a gi ſtrat. Vogt. 
fel diejenigen Heerespflichtigen von bier, welche ihr 
nelte eerespflichtigen von hier, welche ihre 
eee ai Reltzei-!imte abgegeben haben, 


ee eſordert, ſelbe in den 


Tagen vom 22. 
olizei⸗-Amte während der gewöhnlichen 


Vogt. 


8 Aufforderung. 

Alle diejenigen Reſerviſten und Wehrleute I. Aufgebots 
der Infanterie im Bezirk des unterzeichneten Bataillons⸗ 
Commandos, welche ſeit dem Jahre 1850 eingeſtellt und noch 
nicht mit dem Zündnadelgewehr ausgebildet, oder zu einer 
l4tägigen Schießübung mit dieſem Gewehr hier im Laufe 
des Septembers 1 5 L geweſen ſind, werden hierdurch 
angewieſen, ſich am 29. September c. früh 8 Uhr in Hirſch⸗ 
berg auf dem Zeughaushofe zu ſtellen. 5 x 

Im Falle ungehorſamen Ausbleibens ſteht die Strafe nach 
der Strenge des Geſetzes bevor. 

Hirſchberg, den 19. September 1859. 0 
Das Königliche Kommando des 2. Bataillons 

7. Landwehr: Stamm- Regiments. 

v. Wartenberg, Major. 


6014. Bekanntmachung. 

Da der nächſte vierteljährige Dienſtbotenwechſel auf 
einen Sonntag trifft, ſo — derſelbe gemäß §. 42 der Ge: 
ſinde-⸗Ordnung vom 8. November 1810 den nächſten Wer: 
keltag vorher, alſo Sonnabend den 1. October c. ſtatt. 

Hirſchberg den 17. September 1859. 

Die Polizei⸗ Verwaltung. Vogt. 
6008. Reißig⸗ Verkauf. 

Künftigen Montag, den 26ſten d., Nachmittag 3 Uhr, 
werden im Sechsſtädter Walde über der Gabel am Molten: 
brunnen 35 Schock weich Durchforſtungsreißig öffentlich 
meiſtbietend gegen Baarzahlung verkauft. b 

Hirſchberg, den 19. September 1859. 

Die Forſt⸗ Deputation. 


Semper. 


5962. Nothwendiger Verkauf. 
Kreis ⸗Gerichts⸗Kommiſſion zu Hermsdorf uff. 

Das dem Ernſt Friedrich Wilhelm Liebig gehörige Haus 
Nr. 33 zu Schreiberhau, dorfgerichtlich abgeſchaͤtzt auf 221 rtl. 
5 for. zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen 
in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 

am 4. 1 1860, Vormittags 10 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Die Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypotheken⸗ 
buche nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern 
Befriedigung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Subha⸗ 
ſtationsgericht anzumelden. 

Hermsdorf u. K., den 6. September 1859. 

gez. v. Vogten. 


In 1 bat 112 Konkurs⸗Sache v 

J Handels laſerſchen ; on 

8 als: Glasſchränke, Repoſi⸗ 
8 ine Lampe, Ladentiſche 

torien, Glaskaſten, eine Lamp orm. 9 Uhr ab, 


ortige baare Zahlung in Preuß. 


meidung der Klage ad 10 


5986. Bekanntmachung. . 

Zu dem Konkurſe über das Vermögen des Deſtillateur 
und Glas: und Porzellanwaarenhändlers Leberecht Blümel 
zu Schönau hat der Kaufmann Frankenſtein a Landeshut, 
nachträglich eine Forderung von 127 Thlr. 25 Sgr. 9 Pf. 
ohne Beanſpruchung eines Vorzugsrechts angemeldet. 

Der Termin zur Prüfung dieſer Forderung ift auf 

den 30. Septbr. 1859, Vorm. 9 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Kommiſſar, an hieſiger Gerichts⸗ 
ſtelle anberaumt, wovon die Gläubiger, welche ihre Forde⸗ 
rungen angemeldet haben, in Kenntniß geſetzt werden. 

Schönau den 15. September 1859. 5 

Königl. Kreis⸗Gerichts⸗ Deputation. 

Der Kommiſſar des Konkurſes. Krüger. 
— — > 
2 — Holz Auktion. 

In dem Kommerzienrath Kramſtaſchen Forſt zu Schmie⸗ 
deberg ſollen nachſtehende Brennbölzer, als: 28 Klftr, Knüp⸗ 

elholz, 45 Klitr. Stockholz, 45 Schock Aſtreiſig und 17 Schock 

Ac ſerftungs⸗ Reiſig 
den 28. September, früh 9 Uhr, 7 
in der Wohnung des Förfters Herrn Heptner zu Schmie⸗ 
deberg gegen gleich baare Zahlung öffentlich verkauft werden. 

Hermsdorfer Borten Weiß. 


rg 
en. Werkholz⸗Verkauf. 

Circa 60 Schock einſpännige, zweifpännige und vierzöllige, 
trodne buchene Felgen; desgl. eine Partie Arme, Schlitten⸗ 

oͤlzer, Hemmſchuhe, ene Schlegelknoten, Bohlen u. ſ. w., 

ollen im hieſigen Forſthauſe 

Mittwoch den 28. September d. J., 
von Vormittags 9 Uhr ab, 
öffentlich meiſtbietend, unter den im Termin belannt zu 
machenden Bedingungen, verkauft werden. 
Dittersbach ſtädt., den 16. September 1859. 
Die Forſtverwaltung. Speier. 

Holzverkäufe in den herrſchaftlich 

>. von Saldern ſchen Forſten. 

1. Im Schwertaer Revier, im ſogenannten ſchwar⸗ 
= Buſche, ſoll am 26. d. M. eine Partie Reiſig 
und im Hainbuſch bei Volkersdorf am 27. d. M. 
Scheitholz, Stöde und Neifig;, 

2. Im Meffersdorfer Revier, im Schlage bei 
Neu-Gersdorf, Scheitholz und Stöcke am 29. d. M. 
meiftbietend gegen fofortige Zahlung, jedesmal von 
9 Uhr ab, verkauft werden. 


Schwerta, den 17. September 1859. 
Die Forſtverwaltung. Baehr. 


* 
8 Auction. 

reitag den 23. Sepibr. c. von früh 9 Uhr an, follen in 
meinem jetzigen Auctions Lokale in dem zu dem Gaſthoſe zu 
den drei Bergen gehorenden Nebenhauſe parre-terre, eine 
roße Menge verſchiedener guter männlicher Kleidungsſtücke, 
Fußſaͤcke, eine Rehdecke, gute Bilder mit und ohne Rahmen, 
Knieholzwaaren, ein Kronleuchter, mehrere Lampen, eine Uhr, 
Kokusnüſſe, ein großes Repoſitorium, eine kupferne Fiſch⸗ 
anne, ein Krauthobel, Sommerhüte, gute Tapeten und eine 

Nenge verſchiedener anderer Sachen verſteigert werden. 


Hirſchberg den 19. September 1859. 3 
Hüſcherg Cuers, Auctions Commiſſarius. 
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Zu verkaufen und zu verpachten 
5842. Eine Conditorei mit Neben: Stube it weg 
annehmbaren Bedingungen ſofort zu verkaufen oder zu 
pachten. Näheres Liegnitz Ring Nr. 23. 


Anzeigen vermifchten Inhalte. 
Die Dalchowſche Färberei in Görlitz 
empfiehlt ſich zum Auffärben ſeidener, halbſeidener, wollen 
halbwollener, baumwollener Stoffe und Bänder in lebha so 
und jhönen Farben, ſowie in tiefftem Schwarz mit mg 
lichſt glanzreicher Appretur nach den neueſten Erfindung 
Die ſeidenen Stoffe werden ſtets in 8 — 10 Tagen 
Wollſtoffe in 14 16 Tagen gegen baare Zahlung zurüc N 
heben, wenn ſolche bis jeden Dienſtag an eine der he 
tehend verzeichneten Annahmen übergeben werden, word 
die koſtenfreie Beſorgung ſofort erfolgt. 
Zur Annahme werden ſtets bereit ſein: 
räulein Heyden in Hirſchberg. 
5 5 Scheibe in Lauban. f 
Madame Wandel in Greiffenberg. 
7 Kiſtenmacher in Sprottau. 
adame Philippſon in Grünberg. 
Herr A. Bohner in Liebau. 
Schäfer in Schweidnizz. 
E. A. Ehlert in Waldenburg. 
Lamprecht in Goldberg. 
„Roth in Haynau. 
räulein Konida in 90 — ö 
Madame Haenelt in Guhrau. ! 
— Mücke & Fiſcher in Freyburg i. & 
räulein Lierz in Oppeln. 
Sonabend in Reichenbach i. ©. 
Madame Schleſinger in Frankenſtein. 
„Lachmann in Bunzlau. 
Fräulein Anders in Lüben. 
: Claus nitzer in Freiſtadt. 
Madame Uipelt in Sorau. 
ji Winzer in Cottbus. 


Fräulein Göriſch in Landes hut. 
Madame Sobeka in Poſen. 
Sentelk in Croſſen. 
Fräulein Heydemann in Coniß. 
s Seidel in Loebau. 
Madame Jehring in Zittau. 
: Zſchaſchel in Bausen. 
Herr L. Erler in Bolkenhayn. 
Paſtorff in Finſterwalde. 


5934. Mein am 10. Juni a. c. abgebranntes 


b A 

Eiſenhammerwerk u 

ift wieder neu erbaut und bereits im Betriebe. sung def 
nicht dies meinen werthen Kunden unter Entbl a 

weiteren Sufieäge ergebenſt anzuzeigen. 
Arnsdorf ⸗Birkigt den 15. September 18 .* 


5824. Daß ich, in Folge der Denali 1 
nach Löwenberg zurüdgefehrt bin, zeige 1 
ergebenſt an. mil Nenner fe 

pralt. Thierarzt erſter E 
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Das unterzeichnete, von der königlich preusn. Regierung concessionirte Expeditionshaus befördert vermittelst der 
amburg- Amerikanischen Packetfahrt- Actien- Gesellschaft 
Dampfschifffahrt nach Neu- Nork. 
Nach NEW-YORK direct, SOUTHAMPTON anlaufend: 


Hammonia, Capt. Schwensen, am 1. October, 


1 = 

N Saxonia, „ Ehlers, „ 15. „ 

1 Borussia, „ Trautmann, „ I. November, 
% Teutonia, „ Mensen, „15. November. 


Nr Fracht Doll. 10 und 15 % pr. 40 Cubicfuss für Baumwollwaaren und ordinaire Güter, für andere 
den Doll. 15 und 15 . 
Fenergefährliche Gegenstände sind ausgeschlossen. Für Güter an Order muss die Fracht hier bezahlt werden, 
era n I. Cajüte Pr. Ort. A 150, II. Cajüte Pr. Ort. 34 100, Zwischendeck Pr. Crt. . 50, 
nel. Beköstigung. 
verg Es kann vermittelst dieser Dampfschiffe nach allen Theilen der Union, Californien inbegriffen, correspondirt 
dere — Porto von und nach Hamburg 4½ %, per einfachen Rrief, von und nach den Staaten des deutsch- 
ere Postvereins, respective 6½ u 93% Sgr. Die Briefe müssen die Bezeichnung „via Hamburg“ tragen. 


en NEW -YORK direct: packetschiff ELBE, Capt. Boll, am 1. October. 


ch NEW -ORLEANS direct: packetschift ODER, Capt. Winzen. am 15. October. 
Auel Ausser mir int mein Generalagent H. C. Plata mann, Berlin, Louiseuplatz Do. 7, bereit, zuverlässige 
Unfte zu ertheilen und ebenso zur Schliessung vollständig gültiger Verträge ermächtigt, 0 
August Bolten. Wm. Miller's Nachfolger, Schiffsmakler. 
Hamburg, Admiralitätsstrasse No. 37. 


him. * Vorstehendes bezugnehmend ersuche ich alle hierauf Reflectirende, sich wegen Sicherung ihrer 
! * ätze etc, frühzeitig an mich zu wenden, und füge ich noch hinzu, dass alle von mir ausgehenden Ver- 
ich un ich unterm Schutze der preussischen und amerikanischen Gesetze hefinden. — Auf portofreie Anfragen ertheile 
j ntgeldlich Auskunft und Prospect, enthaltend Belehrungen, die Bedingungen und das gesetzliche Reglement. 


„C. Platzmann, Louisenplatz Nr. 7 in Berlin. 
Königl. Preuss. concessionirter General- Agent. 


Nonne. Anmerkung. Für vorstehende concessionirte Expedition werden in den Provinzen Vertretungen durch 
energy Und Sperial- Agenturen gewünscht, hierauf Reflectirende belieben sich schriftlich an den unterzeichneten 


genten zu wenden. 


— -w —ͤß—ů un 
eb IDUNA! n 
N Penſions⸗ und Leibrenten⸗Verſicherungs-Geſellſchaft in Halle a. S. 


let z; 

ia kant denchiepenftn auf das menſchliche Leben Bezug habenden Verſicherungen, als Capital-⸗Verſicherungen, zahl⸗ 

ae ode oder in einem beſtimmten Lebens⸗Alter; Renten, ſofort oder in einem beſtimmten Alter beginnend; Ans: 

der ohne abba im Aten, 18ten, Alten oder Aten Lebensjahre, Kinderverſorgungen durch Capital oder Renten mit 
Nüdgewähr der Einlage; endlich Sterbekaſſen⸗Verſicherungen von 50 bis 200 Thlr. zahlbar ſofort beim Tode. 


hen dich eder gewünſchten weiteren Auskunft und zu unentgeldlicher Verabreichung von Proſpekten und Erläuterungen 


Sec im September 1859. | G. Kerger, Generalagent. 
Hold berg Herr Herr R. Curtius, de shut en ſt ei n, 
1 Herr L. M. Schuͤge, 
Hanau aa e | A Henſchel, 
Kärſchberg Herr Fer d. Bäniſch, | Schmiedeberg Herr C. Mattis, 
auer Herr W. Kt | Sprottau Herr A. Wagenfeld. 


tte. 


Mworkommend Als Köchin 5 5083. Zur Anfertigung von Winter: Sachen 
6 een x, ge wie Ballen, Hochzeiten, in Hüten, Kapotten, Hauben u. dergl. Pußz⸗Arbeiten 
27 die Neitaurateurfrau Caroline Marodo empfiehlt ih Lina David in Hirihberg, 
im Hedwigsbade bei Bolkenhain. (vom 1. Oktbr. wohnh. am kathl. Ringe bei Fr. Schöffler.) 


* 


2 a er, . ib Dry a 


RR 
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6023. Hiermit zeige ich ergebenſt an, daß ich durch mein hohes Alter veranlaſſt worden, am heutigen 2. 
ue Sachs & Söhne zu Hirſchberg und Liegnitz beſtehenden Ehn 
ditions⸗ und Verladungs-Gefhäft auszuſcheiden und habe ſolches meinem aͤlteſten Sohne und langjähnh 
Socius Iſidor Sachs mit ſämmtlichen Activas und Paſſivas übergeben. Derſelbe wird das Geht | 
den bisherigen Grundſätzen getreu, mit ungeſchwächten Mitteln und ; 


M. J. Sachs 1 
fortſetzen. Ich bitte, das bisher uns Sabre Wohlwollen und Vertrauen, für welches ich hiermit meine 


aus dem unter der Firma M. J. 


bisherigen Firma 


ergebenſten Dank ausſpreche, meinem 
Hirſchberg, den 6. September 1859. 


Auf vorſtehende Anzeige bezugnehmend, ſoll mein ganzes Beſtreben dahin gerichtet fein, das un 
Um die Fortdauer deſſelben bittend, erſuche ich von me 


Firma bisher erwieſene Vertrauen zu en 
Unterſchrift gefälligft Kenntniß nehmen zu wollen. 


wird von jetzt nur allein zeichnen 


% Bekanntmachung. 


Das von meinem verſtorbenen Vater, dem Produc⸗ 
tenhändler C. A. Berger, ſeit circa 20 Jahren 
betriebene Geſchäft werde ich ganz in demſelben Um⸗ 
fange, wie bisher, fortfuͤhren. Dies erlaube ich mir 
hierdurch ganz ergebenſt an 114111. und um gütiged 
Vertrauen zu bitten. Dttilie Berger. 

Lüben, im September 1859. 


Gründung einer Klavierſchule. 


Mit dem 1. Oktober d. J. beabſichtige ich eine Klavier: 
ſchule zu eröffnen, deren Zweck es it eine möglicft voll: 
kommene Ausbildung im Klavierſpiel und ſchnelle muſikaliſche 
Entwickelung der Schüler durch geſellſchaftlichen Unterricht 
u erzielen. In Folge praktiſcher Erfabrungen anerkannter 
ehrer baben ſich bereits an vielen Orten Klavierſchulen, 
ſo wie Geſang und Violinſchulen gebildet, und die beſten 
Erfolge erzielt durch die Vortheile einer gegenſeitig jürdern: 
den Anregung, Gewöhnung an geſellſchaftlichen Vertrag und 
Einführung in den praktiſchen Lehrberuf. — Jeder Schüler, 
allein ſpielend, erhält feinen Unterricht im Beiſein von 
Mitſchülern; auch weniger befähigte Schüſer haben oft durch 
die Anregung im geſellſchaftlichen Unterricht Bedeutenderes 
geleiſtet, als im Einzelunterricht. Sewobl Anfänger, als 
auch vorgeſchrittene Schüler, überhaupt Spieler von jeder 
Stufe und Art der Ausbildung, finden Aufnahme, und bin 
ich bereit, Anmeldungen Dienſtag, Mittwoch, Frei⸗ 
tag und Sonnabend, in den Vormittagsſtun⸗ 
den von 1] bis 1 Uhr, entgegenzunehmen. Das Pro: 
gramm der Klavierſchule iſt in der Roſenthal'ſchen 
Buchhandlung, fo wie in meiner Wohnung, Schü⸗ 
henſtraße Nr. 445, einzuſehen. 15982. 
Hirſchberg, im Septbr. 1850. M. Goltz, geb. Hempel. 


Ver kan fs, Anzeigen, 


5078 Hausverkauf! 


Das neu erbaute, mit Ziegeln gedeckte, sub No. 22 zu 
Armenruh belegene, drei Stuben und einen Kramladen 
enthaltene Haus, nebſt dem mit waſſerreicher Plumpe ver⸗ 
ſehenen, daran liegenden Garten, ſteht ſofort zu verkaufen. 
Dieſes Haus eignet ſich für Profeſſioniſten, ſowie für Ge: 
werbetreibende. Näheres iſt beim Eigenthümer zu erfahren. 


ohne fernerhin gütigſt angedeihen zu laſſen und zeichne mit Hochacht £ 


äften und unter Beibehaltung 


& Söhne 


M. J. Sad 8. ff } 
N une) 


Hochachtungsvoll Iſidor Sachs A 1 
J. Dachs & Söhne 


2 * ur h 
5937. Eine Veſitzung, aus mehreren Gebäuden be 
nahe bei Hirſchberg und ſehr Schön gelegen, zur Fabri 1 
oder einem berrſchaftlichen Wohnſiß ſich eignend, 0 f 
freier Hand zu verkaufen. Adreſſe Post. rest. S. M. Mir 2 


* . 4 
„ Haus Verkauf. „ 
Ein maſſives Haus, in welchem feit einer lange ice 
von Jahren Materiolgeſchäft mit gutem Erfolge began 
worden, ift unter ſehr annehmbaren Bedingungen zu BET el 
ebenſo ein maſſives Haus an einer lebhaften Stelle, | 
ſich zu jedem Geſchaft eignet, gend 
Reflectirende wollen ſich bis 30. Septbr. an den #7 


Juſtiz Rath Herrn Weinert in Lauban wenden. 


4 0 5 Wieſen v. 
Ein Gu von 150 Morgen Acker, Wieſe 


\ maſſiven Gebäuden ꝛc., iſt für 
zu verkaufen. Dieſes ſchöne Gut, bei einer 
eignet ſich beſonders zur Dismembration. 
ohne Honorar [6025.)] Commiſſionair G. Be 


— Verkaufs Anzeige, 190 
Meine zu Neu Scheibe bei Frlebrberg 478. lege a 
tenireie Waſſermühle nebſt Knochenſtampfe nen AR 
6 Morgen gute Aeder und Wieſe, bin ich ae Pi 
freier Hand bei billiger Anzahlung, wegen fer fer J 
Kränklichteit ba digſt zu verkaufen, und können Kauer 
zeit mit mir unterhandeln. Auguſt Bayer, 
Neu Scheibe den 26. Auguſt 1850 e 
5 , er 
5927. Ein Freibauergut, ½ Meile von Jalt geh | 
fernt, einige achtzig Morgen groß, Weizenboden um J a 
Gebäuden, iſt ſofort mit Ernte und Inventar U a 
kaufen. Bahlungsfähige Selbſtkäufer erfahren, dane 
bei dem Inſpektor Elsner in bela 
le 


5884. Das aub Nr. 60 vie- a -vie der Bergſchu wach 
Ge 


aſthof⸗ u. Landwirthſchaft⸗Verkauf. 


Ein Gaſthof mit einer Landwirthſchaft und einer 
ntablen Ziegelei verbunden, an einer belebten Chauſſee 
d nabe an der Kreis: Stadt, mit maffiven neuerbauten 
1 Obn: und Wirthſchaftsgebäuden und einem Arcal von circa 
0 Scheffel Acker, Wieſe und Buſch, wovon der größte Theil 

Holzes ſchlagbares Bauholz, mit vollſtändigem lebenden 
de todten Inventarium, jo wie mit ſaͤmmtſicher Erndte, 
2 Alters und Kränklichkeits halber zum Verkauf, und 
iet die Exp. des Boten den Verkäufer nach. 5754. 
150 „ Die maffiven Gebäude des Ackergrundſtückes Nr. 
Bel; in den Sechsſtädten zu Hirſchberg (Acker und Wieſe nach 
bei eben) jtehen zu Verkauf. Kaufluſtige erfahren das Nähere 
ber dem Deconem A. Baumgart in Rudelſtadt bei Kupfer: 
au welcher auch alle Donnerſtage früh in der Stadtbrauerei 
„Hirſchderg zu ſprechen iſt. 


4, . „ 

, Brauerei Verkauf. 
were ganz maſſive Brauerei mit einem großen Obſt⸗, Ge⸗ 
Natz und Graſe Garten, auch kann nach Belieben des 
ift ers bis 50 Morgen gutes Ackerland beigegeben werden, 
guter ſoliden Bedingungen zu verkaufen. 8 
5 e Brauerei liegt in einer ‚jebr frequenten Gegend zwi: 


i ei, Mei bedeutenden Kreisſtädten von je ein und zwei 


nifernung; iſt mit den noͤthigen Kellern und gutem 
fein d 8. Inventarium hinreichend verſehen. Ernſtlichen Käus 
ertheilt nähere Auskunft der 
7 Commiſſionair C. F. Scholz zu Neumarkt. 


0000. — 

en . Guts Verkauf. 

8 M ut bei Liegnitz, enthält 88 Morgen Areal; davon 

Vieſ orgen unterm Ping, 10 Morgen 2: und Zſchürige 
en der Ueberreſt Wald; Inventarium: 6 Kübe, 2 Pferde; 

m e Inventarium im beiten Stande; Gebäude jämmt: 

au ven id; Preis 7,500 rtl., Anzahlung 2 3000 rtl.; iſt 

. Frauen, Nähere Austunft bei Er 

Inte in Liegnitz. Ritterſtraße in der Weintraube. 


dig, Peine Waffermaple in Gießhübel, Kreis eben, 


buen hen, nebft 6 Morgen gutem Acker und Graſe⸗ 
uſtige knen 1 Preiſe baldigſt Mu verkaufen. 


Gummiſchuhe, 


nur 

belles Qualität, in allen Größen; ſeidne, wollne, baum: 

ai eu Hoſen; wollne e 

Koh big" Kniewärmer, N 5 

li. und dein auf's Neue aſſortirtes Lager von Kan: 

. Pack Konzeptpapſeren, Poſt -, Zeichnen -, Noten- 

federn u. Meeren, bunten Papieren, Bleifedern, Stahl. 
Alationg altern, Siegelladen, Notizbüchern, Gra. 
Augen, Gurten, Couverts, Papeterien u. Kurusbricf- 
5 cnenmanmielaſticum u. Radirgummi, Schreib u. 
VUnte x, appen, Pappen, rotber, blauer u. ſchwarzer 
NG empfehle ich 25 geneigter Abnahme. 

L. A. Thiele in Greiffenberg. 


— 1181 — 


= Neue Schotten Heringe 


geräuchert und marinirt bei Eduard Bettauer. 


6012. Ofenplatten, Thüren, Roſte, altes und neues 
Schmiedeeiſen und Stahl ſind zu billigen Preiſen zu 
haben in Hirſchberg bei Streit l 

bei der evangeliſchen Stadtſchule. 


Shlipſe und Cravatten 


in größter Auswahl empfiehlt, beſonders an Wiederverkäufer, 
zu ſehr billigen Preiſen 


9 
D. L. Kohn's 
Hirſchberg, Schildauerſtraße. 
6021. Ein gepolſterter Rollſtuhl, Kleiderſchrank, Spieltiſch, 
Kinderbettftelle und verſchiedene gute Sommer- und Winter: 
Herrenkleidungsſtücke find zu verkaufen. Wo? ſagt die Ex⸗ 
pedition des Boten. 


60 


Herren⸗Garderobe⸗ und 
Mode Magazin. 


Große und kleine Bierflaſchen, 
Bierfuffen, 
Liqueur- und Grog : Gläfer ꝛc., 


fowie 
Tafelglas in allen Nummern 
empfiehlt billigit Chr. Finger. Hermsdorf u. K. 


5688. Oberſchleſiſches geſchmiedetes und gewalztes Sta b⸗ 

Eiſen, ſowie alle Sorten Ofen⸗Utenſilien em: 

pfiehlt billigſt: Die Schier' ſche Eiſenhandlung 
in Friedeberg a/ O. 


Stearinkerzen, 


das Pad 7½ for. u. 10 ſgr., empfiehlt Robert Friebe. 


Eine zunehmende Schwäche meiner Augen veranlaßte mich, 
mit der Schärfe der Brillengläſer von Zeit zu Zeit zu ſtei⸗ 
ern, ſo wie das Leſen und Schreiben zur Nachtzeit einzu⸗ 
tellen. Auf Anrathen alter erfahrener Aerzte habe ich ſeit 
vorigem Herbſt das Stroinski'ſche Augenwaſſer angewen⸗ 
det, welches mir ſo vortreffliche Dienſte geleiſtet hat, daß 
der Flor von meinen Augen gewichen und ich wieder eine 
ſchwaͤchere Brille gebrauche. 9 

Meiner Frau, welche durch jahrelanges Kopfleiden und 
Schlafloſigkeit litt, wodurch auch die Sehkraft ſchwach wurde, 
bat es dieſelbe gute Wirkung geleiſtet, weshalb ich das 
Stroinskiſche Augenmwafjer*) mit gutem Gewiſſen aus 
eigener Erfahrung einem jeden Augenſchwachen empfehle, 
und dies Waſſer nach den gemachten Erfahrungen und nach 
dem Urtheil gediegener Aerzte, jedenfalls das Beſte zu ſein 
ſcheint, was bis jetzt an Augenſtärkungsmitteln dem Publikum 
geboten worden iſt. 2 

Breslau, den 3. Auguſt 1859. 

Tſcheutſcher Königl. Polizei- Inſpeclor. 
)Generaldepot bei Eduard Nickel, 

Berlin, Breiteſtr. 18; in Hirſchberg bei 


Friedrich Schliebener. 


5996, Regenſchirme in Auswahl eblt 
x 1 in Gore 


5970. 


r 


5810. 


Wallnüſſe pr. Schock 2½ Sgr. Beſten 


6 Sgr. an, beſten Apfelwein 3 und Weineſſig 2½ Sgr. 
N. W. Peschel, Weinbergsbeſitzer, Grünberg in Schleſien. 


Die allerneueſten Herbſt. und Wintermützen 


ſind bereits eingetroffen. Die bedeutende Auswahl und die außerordentlich geſchmackvollen Fagons, womit ich 
beſonders dienen kann, laſſen mich hoffen, daß ich alle Wünſche befriedigen werde. 


D. L. Kohn's Herren⸗Garderobe- u. Mode-Magaziit 
..... ˙——.. ...... . EEE 


tens werthes! „ 

Wegen gänzlicher Aufgabe des Geſchäfts verkaufe von heut ab mein ſaͤmmtliches Waaren 

Lager, beſtehend in fertigen „Herren-Garderoben und Stoffen“ aller Art, unterm Einkaufspreiſe. 
Ebenſo ſteht auch unter ſehr annehmbaren Bedingungen mein Haus zum Verkauf. 


6017. 


Hirſchberg, 
Schildauerſtraße. 


Beach 
6032. 


Hirſchberg im Auguſt 1859. 


Weinofferte! 


Weine aller Art, auch Weineſſig — auf Flaſchen und in 
Gebinden — kann ich ſehr preiswerth beſchaffen und durch 
eigenes Fuhrwerk franco Greiffenberg beſorgen. Aufträge 

“und leere Faͤſſer können jederzeit in meinem Geſchäft zu 
Greiffenberg abgegeben werden. 
Eduard Seidel in Grünberg i. Schl. 


5056. 


5911. Ein großes Lager wirklich alter Cigarren em⸗ 
pfiehlt in allen Qualitäten, in Preiſen von 4 bis 50 til, 
Chr. Gottfried Koſche. 


92 2 701 ’ 

hel. Steinkohlentheer 

verkauft bei Abnahme von größeren Parthien billigſt 
die ſtädtiſche Gasanſtalt zu Görlitz. 


5809. Das Dominium Stöckel ⸗Kauffung bei Schönau 
beabſichtigt 5 Stück Racen⸗ Pferde und Fohlen zu 
verkaufen. Alle 5 Stück ſind von einer Stute gezogen. 
0 Dieſe jetzt alte Stute hat das Tominium von einer ruſſiſchen 
3 Vollblut⸗Stute gezogen. Die Beſchaler waren aus Leubus, 
Trakehner Vollblut. Keins von dieſen Pferden beißt oder 
ſchlägt — nur etwas wild, ſehr raſch und unverwüſtlich hart 
— und ſehr raſche Freſſer. 


5976. Neue Zuſendung von ächten 


Sandauer Taback⸗Doſen 
Liebenthal. Trudo Mertin. 


5689. Dachpappen ſowie Bedachungen in Accord 
empfiehlt und übernimmt: \ 
Die Schier! ſche Eiſenhandlung 
in Friedeberg a/ Q. 


1182 


Grünberger Weintrauben, 


dieſes Jahr wieder ſehr ſchön: Speiſetraube das Pfund 2, ausgewählte Kurtraube 2½½ Sk 
Kiſten und Anleitung zur Kur werden nicht berechnet. 79550 6 d, 
Apfel geihält 6, Pflaumen ſehr ſchön ge Pflaumenmuß (ſchneide) 

ot h- und Weißwein Quart- und Flaſchenweis vo 


Birnen 2½, gefhälte 


Gebackene | 
47%, Kirſchmuß 5 Sgr. 


pr. Q. empfehle zum Verſandt. 


diesmal 


Sarner. 


8 5 Preſhefen 


: g 4% 
in beſter Qualität find von jetzt ab wieder vorräthig, Br 


Liebenthal. Trudo Merti 
Die Wagenbau- u. Ladir- Ant 


von A. FFeldtau in Freiburg i. Schl. , ul 
empfiehlt in been Auswahl ee ehr ſolide gebal 9 
Wagen, und zwar: 
eins und zweiſpännige ſteifgedeckte Tafelwagen, 
halbgedeckte; halb und ganz gedeckte Chaiſe⸗ und 
Jagd⸗Wagen. lber 
Ebenſo werden alle Reparaturen an alten Wageſ age 
nommen und ſchöne Auflackirung derſelben aufs ſorgf E 
ausgeführt. 
Auch werden alte Wagen im Kauf angenommen. 


. 


mehrmaliges Waſchen mit der Hegerſchen & wefel 

ſofort beſeitigt worden iſt, was der Wahre gema 
zur Ehre des Fabrikats beſcheinige. 

Berlin, den 23. März 1857. RN d 

; (gez.) F. Ahe lebe 7. 

beuer 


. Schneidermeiſter, Neue Jak 
Depot in Hirſchberg bel Friedr. Schl 
| eien 


5949, 60 bis 70 Er. Futtermehl und Amed 


ben bi 
haben in des o üpperſchen Ne, e 
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Sch 


Ein großes Lager von altem guten, ſo wie Abfall von neuem 
miedeeiſen in meiſt großeren Stücken habe ich von einem 


luswärtigen Hauſe in Kommiſſion zum Verkauf übernommen, was 
ah hiermit den geehrten Schmiede- und Schloſſermeiſtern hieſiger 
Stadt u. Umgegend auf's Angelegentlichſte zu billigen feſten Preiſen 


mpfehle. 


C. Hirſchſtein in Hirſchberg. Dunkle Burgſtr. Nr. 89. 


801 2 . 
; Grünberger Weintrauben! 
Rat Dieſes Jahr wieder ſehr ſchön! Kur: und Speiſetrauben das Brutto-Pfund 2 Sgr., aͤrztliche Anleitungen 
alis, empfiehlt gegen portofreie Einſendungen des Betrages 3 1 4 
Leopold Wecker in Grünberg i. S. 
Ben nn nn nn nn 
004 Kaufgeſuch. 


Aepfel kauft fortwährend 


Virſchberg. Hintergaſſe. 


. 2 EN 
Flachs kauft 


K 
an Um Nachfragen zu begegnen, mache ich hiermit die 
ab wied, daß in meiner Papierfabrik zu Petersdorf von jetzt 
Wieder jede beliebige Quantität Stroh gekauft wird. 
—armbrunn, den 15. September 1859. J. G. Enge. 


Ein Miethgeſuch. 

ur Miguter lügel oder ein gutes Fortepiano wird 

ehe geſucht. Näheres in der Exped. d. Boten. 

Zu vermiethen. 

Wor. In meinem Hause ist im dritten Stocke eine 

bis ing, aus zwei bis drei Stuben nebst Küche, drei 

n er Kammern, Keller- und Holzgelass bestehend, 

| könn. miethen und bald zu beziehen. Nöthigenfalls 

j Kirch ch einige Meubels dazu gewährt werden. 
berg, den 15. September 1859. 

— Menzel, Rechtsanwalt und Notarius. 

Zu vermietben 


MD dald 
g Ara Ede beziehen, ift in dem am Ring und Striegauer: 
Bye 

a en 


uj 
Eder eb drei aneinander hängenden Stuben, jo 


ain daſelbſt zu erfahren. 


Zu vermiethen. f 
undliadauſe No. 52 am Ninge ift der Laden nebſt 
lichen Wohnung von Michaeli ab zu vermietben. 
ann mit Gas erleuchtet werden. 
Müller, Conditor. 


Jacob Kiasfel. 


S. Ohnſtein in Friedeberg a. 


Perſonen finden Unterkommen. 


Muſiker⸗Geſuch! 


Ein guter Baſſiſt, desgl. Clarinettiſt, Horniſt 
und Trompeter finden ſofort bei Unterzeichnetem ein 
Engagement. Nähere Auskunft ertheilt auf portofreie 
Briefe g Carl Kolley. 

Oppeln im September 1859. 


6010. Ein Diener, unverheirathet aber in geſetzten Jahren, 
wird von einer Herrſchaft im Hirſchberger Thale geſücht. 
Wo? ſagt die Expedition des Boten a. d. R. 


5972. Ein gewandter Kellner und ein Marqueur 
werden zum erſten Oktober geſucht. 
Wo? iſt zu erfahren in der Expedition des Boten. 


5901. In der Gemeinde Schönwaldau, Kreis Schönau, 
iſt in Folge Ablebens der zeitherigen Hebamme deren Amt 
erledigt worden, welches ehemöglichſt wieder beſetzt werden 
ſoll. Der Wirkungskreis derſelben erſtreckt ſich auf die Ge⸗ 
meinde Schönwaldau, nebſt den dazu gehörigen Kolonien 
Neu Stechow und Sandrezly, ſowie der eine Viertelmeile 
von Schoͤnwaldau entfernt liegenden eingepfarrten Gemeinde 
men Die Einwohnerzahl gedachter Ortſchaften beläuft 
ich zuſammen auf circa dreizehn hundert Seelen. 
Hierauf refleltirende approbirte Hebammen haben ſich zu: 
nächſt bei dem Königlichen Kreis⸗Phyſicus und Sanitätsrath 
Herrn Dr. Bod zu Schönau, jo wie bei der hieſigen Orts: 
polizei: Behörde und Ortsgerichten, unter gleichzeitiger Bei⸗ 
bringung ihrer Qualifications⸗ und Moralitäts⸗Atteſte, per⸗ 
ſoͤn lich zu melden und die näheren Bedingungen einzuſehen. 
Die r ts Ge 


5922. 


richte. E 
J. u. Shönholz, Gerihtsichreiber. 


5910. Ein Mann, der genügende Kenntniſſe in der Krem⸗ 
pelei beſitzt und dies durch Zeugniſſe nachweiſt, findet in 
einer Spinnerei fofort ein gutes Unterkommen. 
Nachweis giebt die Expedition des Boten. 

Perſonen ſuchen Unterkemmen 
5979. Ein unverheiratheter junges Mann, der mit juriſtiſchen 
Kenntniſſen ausgeſtattet, im Rechnungsfache geübt und mit 
uten Atteſten verſehen iſt, auch eine Caution ſtellen kann, 
facht unter billigen Anſprüchen eine Stellung. äberes bei 
dem Actuar Geisler in Frankenſtein. 


5815. Ein verheiratheter Bäckermeiſter, in Kohlen und 
Holzfeuerung bewandert, es mag in Brodt oder Weißbäderei 
fein, fucht einen Poſten. Zu erfahren beim Bädermeifter 
Stenzel in Gottesberg bei Waldenburg. 


Lehrlings⸗ Geſnche. 
5810. Ein Knabe rechtlicher Eltern, welcher die Handlung 
erlernen will und mit den noͤthigen Schulkenntniſſen ausge: 
rüſtet iſt, findet ein baldiges Unterkommen. 
30? ſagt die Expedition des Boten. 


5812. Ein Knabe rechtlicher Eltern und mit den nöthigen 

Schulkenntniſſen verſehen, welcher Luft hat ſich dem Spe⸗ 

cerei⸗Geſchäft zu widmen, findet ſofort ein Unterkommen. 
Wo? ſagt die Expedition des Boten. 


5887. Lehr lings Geſuch. 
Ein kräftiger Knabe, Sohn rechtlicher Eltern, mit den 
nötbigen Schulkenntniſſon verſehen, kann ſofort oder zum 
1. October in meinem Manufaktur, Specerei⸗ und Cigarren⸗ 
Geſchäft als Lehrling eintreten. 
Julius Herberger in Freyburg i. Schleſ. 


Verloren. 


Eine angemeſſene Belohnung 


wird demjenigen zugeſichert, welcher einen von hier ent⸗ 
laufenen, braun und weiß fleckigen, langhaarigen, großen 
ftarfen Hühnerhund mit weißer ſtarker Fahne und braunem 
Kopfe, auf dem Dom. Nieder Kauffung bei Schönau 
abgiebt, oder zur Wiederauffindung des Hundes behilflich iſt, 
dagegen wird vor dem Ankauf des Hundes gewarnt. Herrberg. 


Derjenige, der mir zu meiner Trompete verhilft, erhält 
eine gute Belohnung. Muſilus Prinz in Schmiedeberg. 


Einen Thaler Belohnung. 


Am 16. September d. J. iſt vom Gaſthofe zu den „drei 
Bergen“ zu Hirſchberg bis auf den Markt ein goldner Reif⸗ 
ring, inwendig gezeichnet: J. C. W. den 16. Juni 1835, 
verloren worden. ‚ 2 l 

Der ehrliche eg erhält bei Be deſſelben in der 
Expedition des Boten die oben ausgeſetzte Belohnung. 


der Bote ꝛc. ſowohl von allen Königl. 
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Dieſe Zeitſchrift erſcheint Mittwochs und Sonnabends. 

of : ok ale 5 eden N 
paltenzeile aus Petitſchrift 1 Sgr. 3 Pf. 
njertionen: Montag und Donnerſtag bis g bib. 


5995. Zur zten Klaſſe 120ſter Lotterie find dem rechte 
gen Spieler ein ganzes Loos unter Nummer 4859 und 11 
½ Loos 73023 Litt D. verloren gegangen; es wird dah 
vor deſſen * gewarnt. 
Schönau, den 17. September 1859, 


Einladungen. 


7 Zur Kirmes 


auf Donnerstag den 22ſten dieſes Monats 


ergebenſt ein 
Albert Franzkv. 


armbrunn. 
5971. Zur Kirmes, Donnerſtag den 22. u. Sonntag ! 
25. d. ladet alle Freunde und Goͤnner ergebenſt ein f 
verwitwete Höher in Neu Flachenſeiſſen. 


n Zur Kirmes 


auf Donnerſtag den 22. und Sonntag den 25, d. . 
ladet ganz ergebenſt ein Llebie in Saalberg | 


C. Blasius 


Einladung. 
6002. Zum Nummerſcheibenſchießen aus Pürſchh 
Sonntag und Montag, den 25. und 26. Septen 
ladet von nah und fern ergebenſt ein 
Seifershau. 


act 4 


Chr. Großmann, 
Ortsrichter und Kretſchambe 


ſißel. 


6001. Cinladung. Nereil 
‚Sonntag den 25. d. M. hält der hieſige Militär! % 


fein diesjähriges Königsſchießen, wozu alle Kameraden 1 
Freunde ergebenſt einladet der Vorſtan 
a Friedersvorf, den 18. September 1859. — 


6000. Zur Kirmes 1 
Freitag den 23. und Sonntag den 25. September la or 
Nane a yarin ey: werde für gute Seifen par 
ran rge tragen. itte um gütigen zahlreiche 
Gebhardsdorf. i G. W. Er W rauermelſten 


5997. Zur Einwei ung meines neuerbanten Mu 
Saales, wobei des Nachmittags gutbeſetzte Concert a 
22388 nl n Uebe 2 ene 
Sonntag den 25. Se r. hiermit en 

Neu, Warnäberf, ; Nee G. gumdlz 


Getreide Markt: Preif® 
Jauer, den 17. September 1859. zn 
w. Weizens g. Werzen] Noggen Wa l. f * 


ver 


Scheffel |etl. far. pffetl. far. pf fett. far. pf tl. far. pf 

öfter | 21131] 21 41—] 11181] E 

itler 2 8 1 11455 0 

Niedrigſter 1 2J—I—] 11261] 1012-1 1-1. 
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Das Abonnement beträgt pro Quartal 15 San 1 
als auch von unſeren Herren Commi onalen „ 0 
Größere Schrift nach Verhaͤ 


ittag 12 Uhr. 


Schnellpreſſendrud dei 6. W. 9. are 


